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Vorwort. 



Die in den folgenden Illüttern gesammelten Wörter sind aus 
den bis jetzt bekannt gewordenen phöuizisehoti Monumen- 
tnlinschrittcn auf Steinen und Münzen genommen, insoweit 
sie uns zugänglich waren. Von den Steinmonumenlen möchte 
dies an zieniürh in möglichster Vollständigkeit geschehen 
sein. Von den Manzen mit [dtüniziselien Legenden sind 
bekanntlich selir viele noch nicht veröffentlicht, und wird 
unser Verzeichnis. 1 ) manche Bereicherung in der Folge er- 
fahren, wie dies natürlich auch bei künftigen Entdeckungen 
neuer phonizisclier Inschriften nicht ausbleiben kann. Dess- 
halh aber das ganze Unternehmen aufzugehen, schien mir 
nicht rathsam, besser ein unvollständiger Anfang gemacht, 
als gar keiner. Oesentus hatte schon vor beinahe drei Jahr- 
zehnten begonnen ein Wörterverzeichnis» anzulegen (siehe 
inonuin. \i. 3-1 G— 357); er sammelte etwa 334 Artikel — das 
unsrige Kühlt (Iber 901) — von denen, nach dem jetzigen 
Stande der Wissenschaft, der grössere Theil falsch und ein 
anderer Theil unrichtige Belege enthält. Den Nutzen einer 
solchen .Sammlung wird wohl keiner verkennen, der sich 
mit der phönizischon Wissenschaft oder mit semitischen Spra- 
chen beschäftigt; es lag uns mehr au möglichst vollständi- 
ger Sammlung der Worter und- deren Stellennachweis, als 
in weitläufiger Weise uns auf die Etymologie einzulassen, 
weil wir davon keinen erspriesslirlieu Erfolg erwarteten; 
in schwierigen Fällen haben wir den Leser auf die Schrif- 
ten verwiesen, in denen darüber gehandelt worden; bei 
andern haben wir durch ein Fragezeichen unsere Zweifel 
an der Existenz eines Wortes oder dessen Bedeutung aus- 
gedruckt Ausgeschlossen haben wir von unserer Unter- 



IV 



Buchung die Inschrift von Eryx (Ges. a. a. 0. tab. 13), weil 
wir der fesicn llebei-zengung sind — und werden dies an 
einem andern Orte nachzuweisen uns beslrehen — dasa 
diese falsch copirt ist, ferner einzelne andere aus della 
Marmora: sopra alcune anticliila sarde, Torino 1853, aus 
demselben Grunde, endlich auch die kleinern Inschriften 
bei Ges. (a. a. O. tab. 11, XL, bis und tab. 31, XL VII), des- 
gleichen eine bei Judas (61. dem. pl. II, 8), die wir mit Be- 
stimmtheit als all hebräisch ansehen; ferner dos. pl. II, 20 
u. 38, die nabathllisch sind. Dagegen haben wir aramäische 
Inschriften der in Aegypten i_'e tun denen Monumente, mit 
Ausschluss der Papyrus-Fragmente, sowie die der Gewichte 
und Steine von Assyrien und verschiedene Münzen Klein- 
asiens, deren Legenden in aramäischer Spruche abge- 
fasst sind, berücksichtigt, aber sie als nicht phünizische 
durch ein 0 kenntlich gemacht. Dass mancher Leser auch 
bekannte Münzlegenden, wie Kbüten n;p1, 11SP1, Upn, pN2 
und dergleichen nicht unter den folgenden Wörtern findet, 
beruht auf der siehern Ueberzeugung, dass dergleichen Wör- 
ter aus falscher Lesung hervorgegangen , wie dies ausführ- 
licher in meiner Abhandlung, welche der XVIII. Band der 
Zeitschrift d. d. morgen!. Gesellschaft bringen wird, gezeigt 
worden soll. Die Ungleichheit, mit der wir zuweilen die 
Eigennamen wiedergegeben, möge man der Unsicherheit, 
in der wir besonders bei den libyschen Namen sind, zu- 
schreiben; finden wir doch seihst bei den römischen Zeit- 
genossen eine grosse Verschiedenheit, wie sie die puuischen 
und libyschen Namen durch ihre Laute aussprechen. Und 
so inii-re denn das Küchlein sich Krcurulf und zugleich der 
phönizischen Wissenschaft eifrige Förderer erwerben; das 
wäre der schönste Lohn für unsere nicht mühelose Arbeit. 
Breslau, im November 18G3. 

Der Verfasser, 
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Erklärung 

der gebrauchten Abkürzungen und Quellen-Hach-weis. 



Inschriften vom Jnlirc ISÖl/ül hat Jnrliia unter dem lie-undern 

Titel: Slemnire pur di.v - n. ul insrrinlion- iLilumlo - [ i.rues, I'uris 

18B1, bekannt gemacht. 
A: "'ii \ Ii! i. ■ iliu '' 1 Ii ■ 1'i'inl' :■■ Ii . Ii i\ 

P° 3G s<T ln C " 810 " 61 " D °" It " " " 3 ' 

Ath. oiler Athen. — Athe n ie 11 5 c s, ] n-rln'i'i, n von Athen: es sind bis 
jelit sech* das. 01,-1 ,.<cfimdeii. siiimiitlidi Iiis auf die 'i. l>i]in ! ;„,. J 
(grieeli.-pliün.). Dir drei eitlen ,-iTi.l duri'h ti< -senilis (mon. tab. 
'J und 10), die 3. nochmals noiti i»»rr t r (Jf.pie, nebst der 4. und 
S. durch Judas (emd.'s tlemc-usi . id.:! und -I). die G. endlieh durch 

von uns In unseren phünii. Sludien, III. Heft bekannt K - ein. 

B. = Boureodc: toison d'or de la lungue I'hcnicionne, 1. Auflage, 

Paris 18 0. 

Carp. = Carpentras, die dort mifbi widirle araniliische Inschrift findet 
sieb Uesenius: mon. tati. L'fi und S9. 

Carth. = Carthaginii u.-r:-. Die zu Ciuilmro umi l'niin fr-ml -p-fa-.i- 
deneu lns.hrii'lrn !,,!„■„ „.sotniucnüet ragen , Ii- senilis a. a. 0. 
Nr. 1-0, lab, 14-19, Nr. II-IS: das. lab. 47 u. Judas «nldm.): 
Nr. 14: pL 8, Nr. 15: pl. ». 

Cik = Cilisnsfs. 3:1 Inschriften von Citiuin, auf Cvpcrn, sind ver- 
zeichnet bei Gosen, tab. II und Ii, die 31. und 3f>. bei Judas 
(r.. a. 0.) pl. 5 und nochmals die 34. nach einer bessern <\>|iie 
hei Meier KrklärrmLl [.aö:ii/iselnr Heilkunde. Tu hingen 1-GO. 
Diese i Inschriften Kr. 34 und 3". p.'cluiren im den 3 von Rosa 
copirten und von Rüdiger [in Hess llellenika, II, 118) crklllr- 

meiir"liiJ.-''ni-,'ii'' il.'i-l.' Ne. ^'"wir '"k™' 1 ^^^ 
wiihrend wir mit Jndas die luinV.ei]i!;e bei Itoss ah Cit. 34 Und 
die 2. bei Ross als L'h. 3.". imfühnm. Die in neuerer Zeit von de 
Vogüe gefundenen lnsrliriflen auf Cy|iern (vgl. phönii. Stud. III, 

C. Vog. = Cyprisehc Inschriften von de Vogüe. 

Crjlist. _ Clin »I online, eine dort eidmiilenr Insrliiift habe ich ver- 
öffentlicht: ZDMO. XIII, 65S fg. 

D. — Davie, dessen Fuinlr ]ic rnn.-(_'i-(.'i-l ..■ n iind von Vanx in dein Werke: 

Insciiplious froin (Jarlhoge, London 181)3 |vgl. phünii. Sind. III, 
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G. Geeenius (rmiLinn.). die iienr.limii/i.ndie In.vlirifi (dns. toi». 21— '.'7) 
Gerbi, eine di.ri geliinilnie l.iM-liriii i.-l bei (icsi'ii. Inb. 27 m finden. 

J. ^- Judas, dir iin![ilibnbi-.lli-il [ 1 1 -rlsri ['[.'l I r-Lmi in einlies dtfmousl. 

PL 10-28 geeunmelt. 
Ipsnnib. — Ipsnuibul, 9 p 
de L. -= de Luyiies, iless 

des Salrapics yem' 
Lept. — I.eplis in Norilafr 

bei Judas Cot dem.) , 
Mar». _ Mar.nili-tiM.-., In.-i'lirin vnn tlursnln . s. Gesell, lab. H und 

l! E dukma II, 25. 

Mass. — Slns.iilieusi-. lusrlirift vnn Mnr.fi He. virllach edii-t imil er- 
klärt, s. Judas: N. A. 

Slilit SI. Lil. i.si s. iiis.-biirien ,in:i Mull» bei Ge.»r,i. Sr. 1—1, Lab. 6-8, 

Nr. 5 I.L'i ilii I.iivues: Miunniii' Mir Ii' s.irn>[>i::ii_<r ii'L.ii:i]n:u,ir 
p.Gn Ig. ,.,„[ n.u-ii die.-,;.,, Werke von Ublll: ZDJIIt. XIV. (IUI lg. 

M Aller: ti"lluiisiii;ilii|ILe iL.- l'nni-ieime Al"rii|ne. eil Irni- vtdnnies, Cnpen- 
liaguc I8lil> b± 

N. A. _ Nonvi-lle »uiilvsi^ 'Ii- ]'iiisirh,iii,ii l'li.' 1 1 i.-i.- r! in- ili< Ibirsrilb' 

par A. C. Judas. Paris I8:i7. 
N, E. _ Noiivelles i iiiili-s piii- um- n/rie il'iusnipünus N uini.lin.- 

Pdnlqnea par A. C. Indus. Parts I8W. 
Sani — 8 Ii cd i c n. liiseu. im in. bib. III, i;c In nil en in Kur« in Siirilinien; 

eine Itveile uns ileniselben Orlr is! mir !''rng]iieu(. bei .bidns e!. 

dem l'l. 28. 

S1<1. — Slilun, .Iii- e-r.-le Insel, rin v,,n Si.bm isl ,]ie lirnb-rbiill des 



Ti-ilini'. Sur.:. Trilinjdli. Sn.dn. /m-rsl Wkuuiil reninrlil in Me- 
morie delhi Kt-nlf Ar<-!„l,-nib< ,!.■][.■ S,-iri,,r <li Turin.,. Ser. II, 
iom. XX und rnn uns in der ZDMU. XVIII, f.:i Ig. In Kiir/.i nur« 
In plion. Stull. II], 41) fg. 

Trip. = Tripalitanac, iivii Inschriften Bind aus Tripolis (Nurdafrika) 

Tugg _ Tubj-ii bei Oe.-enius Inb, !8, eine in lnniiilien Sliickcn bessere 
Cnpie linilel .sieb bei liuerin: Viivajje ;i>vbri»bigii|iie dnns bi re- 
n-eiire de Tunis, Paris Mli (in lüLuilein, II, p. 12:!. 
Uinill. - llmill-cl-Aivniniil. drei nun .lie.-.-.n Orlr lirn ülirrmle lliseliriflrll 
sind vnn lleiinn im iiuirinil ;isi;i1i.)iir. V. Serie. Iniiie XX lluil mich 
... . i, pliiin. Sind III, 31 Ig. veiüilenllicl.t. 

_.k Aber (li'iu/.rii Su-iliens geschrieben: Salle, mo- 

uele 1'nnieij-Sii-iile n Kiri». Palermo I8Ö7, 

Vas Paii. ^ Vilm I'aniirni itaiinii] lies. Inb. I 1 und I'ednlena. tav. I, 21. 
ZDJIG. _ Zeilselui;'! der dcai;ilie:i liim-grnbiu'lisrhe:i (leMjlln-liaft. 
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ti erster Buchstabe dse phbm/iflchen Alphabets (Plnt. Sympos. IX, S 2, 3 
und Hesych. y.'/Hipn, vgl. Bekkcr, Anecd. gracc. p. 384), vertauscht 
sieh nicht seilen mit andern Kehlbncha laben, t. B. CiL 35: "pgy 
für pVK, Tugg.4, 5: riTTN nir mip, UN vielleicht für nj) (BUn: 
PhünikiBchu AnolckL ZDMG. XIV S. 652) und sehr häufig im Heu- 
plLiiuiiisi'licn. Es dient iiiü Suffix. \t:rb. und nom. der 3. Fers. 
Sing. mose. = dem Hehr. 1— oder .1— z. B. Tngga 4, S \hä = 
iW, nS»p = D. 6. 49. 58. 68. 70. 73. 74. 80. 81 ; N3"Ü = ma 
das. 4!l oder tö-nn = hebr. irD"en das. 58. 70. 73, de Sgl eichen im 
SeupbiSniz. Als Suffix 3. fem. Sing, im Nouphiiniz. B. 37 u. ö. 
(siehe phöniiischc Studien II, 74, III, 75 fg.). Als Affix, der 
3. fem. — hehr. H ( , i. B. KTU = hehr. DTU Carth. 12. 14 u. B. 
bei D., ebenso im Ncupbüniz. Als St. calr. PI. = bebr. schon 
zuweilen Im Altphön»., i. B. D. 82 n;d = bebr. 'JE, öfter im Neu- 
phüniz. MJo = 'JD (ZDMG. XIII, 655), (AjO = 0. U 21 

B. 32. Jedoch wird das Alepli nie als Artikel, weder im Alt-, 
noch Neupbü nilischen gebraucht. 

2« (hebr. ;n) Vater. 8t. est. in Komm, compos. d. folg. Wort; 
■2N mein Vater, Cit. 23, 3-4, Hei. 4, 5-6 (?); nenpbüniz. IPJ]I 
nirK'ZN (^hebr. rW) «ein Vater, B. 29, 2 vielleicht auch B, 28, 2. 

b>V?>2t< H. P- m. Abibaal" [vgl. Jos. Antiq. VII!, 5. 3 c. Ap. 1, 17, 18), 
auf einer Gemme bei de L. Sat. pl. XIII, vgl. das. S. 69. 

*TQM N - P r - m - Abiju, -. Blau ZDMG. XU, 726. 

* 3t2i2« N- P- m- Abitab, Vase des Serapeums ZDMG. XI, 69. 

]33N (?) N- P- m. Abkim oder Abiknn, auf einer Sphinx des Serapeums, 
b. phon. Stull. III, 70. 

itaatt {?) Abimelech, Moni. dign. (s. phün. Stud. II, 58), 3. 13, 2. 
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pH Stein, Denkstein, Grabstein. Mol. 3,4-5. das. 4,4. J. IC, 1. 18, 
1. 21, 1. 22,1. B.27,1. 28, 1. 32,4. 33, 5. 35,2. F 1 u r. DBN Tngg. 2. 

tjaWK »• !>■ AbinnbwiL D. 35, 5 und auf einer uncdirlen neuphün. 
InBcbrift, a. phon. Stud. IU, 85. (Mit dienern Worte kann ninn das 
syr. Idol S»r»t (Aasem. B. 0. I, 27, 3) vergleichen, wenn man 
^)3UN = TJOOWK „unser Vater ist Baal" (vergl. ^HOrl) und 
= „unacr Vater ist E1* L (D = El, B. Land: aneedota ayriuea 
p. 211) nimmt. Sniiat könnt« man auch das Wort Ebenbaal = 
„Stciu BaalV 1 deuten, was una aber ferner m lii-gcu si-hi-int. Aurh 
Vau* (D. 35) liest Abin-Baal „nur Falber Baal.") 

JON H. p. Ebft, CiL 6, 2. 

roiaN S. p. m. Abirket. Q. 21, 3 (vgl. das K. p. fem. rETO). 

TW 9. TU, vgl. Hövers Eucycl. Art. PhGniz. S. 439. 

)MK Sumpf J (= hebr. pJK), verbunden mit 1DM = Sumpfvogel, 

Mass. 11. Andere Deutungen b. Judua: K. A. p. 2i fg. und Blau: 

ZDMQ., XVI, 444. 

N. p. Idjal, die Stadt Idalion auf Cypern: Cit. 1 und C. Yog. 
NBTHK H. P- Adirta, zusammen gesollt aus 11« (neuphün. = TW 
a. das.) und KQ, eine Gottheit: G. 23, Mr. 59, vgl. phün. Stud. II, 
51 und III, 63. 

□IN 1) Menach, Hann, Bürger. DTK"&3 Jedermann. 6id. 1,4. 7. 
10. 11. 20. 21. 11*4*. 14. 17. PI. Sid. 1, 6. Hasa. Ifi. 2) N. 

p. pl, s. phön. Stud III, 72, wenn nicht CIN iu leaen ist; ebenso 
ist eo iweifelhaft, ob nicht de Luynea Satr. PI. V: Ariaens riie 
Legende Q1K oder m lesen ist. In dieser Legende kann man 
indessen auch tytt (vgl. 'pysoTt in der Inschr. von Malta V, Blau 
ZDHG. XIV, 651) oder DU finden, 8. ein ähnliches Zado in der 
Legende ■j^BpH, weiterhin unter diesem Worte. Endlich kann 
man auch die Legende Sinti Aris (b. daa.) lesen, wenn die Hiinio 
Phöuiiien oder Cypern angehört. 

piN ? N. p. Admon: phün. Stud. III, 75, vgl. den tuiachnuitiache» 
Hamen Baba Batra 9, 1. — Mögliche rweiae laset sich der Dame 
auch Ed ein od aussprechen, 9o hiess i. B. der maurische Anfüh- 
rer, der den Tod Jüba II. rttchen wollte. — In der angeführten 
neuphünii. Inschrift ist jedoch auch p-,s in lesen nicht unmöglich. 

p« (hebr. - Herr, als Beieichnung der Götter, x. B. dca Mel- 

karth, der Kith (Tanith), besonders des Baal-Hamman, aebr häufig 
auf Inaehriflen von Cartbago, ferner des Baalaamim L'mm. 1, I. 
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^iltt mein Herr, in Beiug auf den Golt yrßsn in der C. Vog. und auf 
den DDB^jn Umm. 1, 7. ^IN nn*er Herr, unser Gott, Mel. 
1, i, nenphBn.: p-|JT Const 1— 2 (ZDMG. XIII, 655). Plur. at. esc. 
■pH (= hebr.'JHK), Sid. 1, 18 (phon. Stud. I, 3G.43) und Umm. I, 5. 

^OJ-lti N. P- Adonbel': Carth. II, 6. D. 16. 66. 71 und auf einer un- 
edirten neupliöniz. Inschrift, pbOn. Sind. III, 75. 

TIS 1) Adj. mächtig: Sid. 1, 9, liclit. 5, 4 (?); hehr, als Beiwort iu 
□DtP Himmel (aTlN DOP) Sid. 1, 16. 17; herrlich, mtWI mint 
herrliche Linder, daa. 19. 2) K. pr. m. mit diesem Worte 
;iL:::,[iiratn;-i i-^l;'. Ailiv...: l>. i. ■>. vic-llticlit « :;, oitur 

tjQTW und dergL, s. phon. Stud. III, 46. 
TOt = TW (?) ordnen, verwalten, Mel. 5, 4 nach Blau, a. ZDMG. 
XIV, 6«!. 

3riN lieben, Part. ;rif* Freund (?) Gcrbi 2, a. phon. Sind. II, 97 fg. 

HIN neupbon. = Hin (= hebr. rm) w. a. leben, B. 24, 2. 

*i-|D'N Osiris, Carp. 1. 3. 'SmDW = Serapis, Vase den Serapeuma 

I. 3. (a. ZDMG. XI, 69). 
L IN I) dann (?) Sid. i, 3. 13 (e. phün. Slud. I, 7 fg.). 2) neuphoniz. 

= in (hebr. = mn) Pron. dem. B. 20, 1. J. 15, L G. 24, 2 {eiebe 

phün. Stud. II, 55). 
H. 1K contrah. ans ITH (?) Ceder, Cedernholz: C. Vog. (a. pb.ßtud. 111,81. 
-flH (?) dahingehen, schwinden, nach einigen Erkläre™ Sid. 1, 3. 

13, was jedoch aclir zweifelhaft ist. 
in;« K- P- m. Asaei: Tugga 5 (e. Blau ZDMG. V, 349). 
mW C= hebr. rniJJ) Hilfe, Tugga 5. 

rW Bruder, Freund, at estr. TW, vgl. Nomm. comp, mit diesem Worte 
weiterhin. KT1N sein Bruder (?1 Trip. 2, 2. In Zusammenset- 
zungen wird das H zuweilen abgeworfen, wie in ro!>ßn (Himilco) 
(w. s.) u. and., a. ZDMG. XVIII, 63 über die Triling. 8ard- 

•UTK einer, TUÜ ftlr oinen, fUr ein jedes (Opferlhier), Haas. 3 n. 
0. D. 90, 7. 

"IBttnOfOnN N. p. m. Achioairscharoar, Mel. 1, 2. (a. phön. 8lud. II, 
53. D&aa die dort gegebene Lesung nnd Erklärung wohlbegrün- 
det ist, erhellt schon daraus, weil bei der Annahme: der Name habe 
Osiriachnmar gelautet, dann der Sohn gleichnamig mit dem Vater 
gewesen wäre, wa« aich bei Phöniziern nicht nachweisen Waat). 

'IfelT« J jj, p f_ Achmes: Ipaamb. (f. phün. Stud. III, 21), 
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fa>nH nenphüii. B. P- m. Achttlon oder Acbialoii, d. i. Gotlcafnund, 

ftuaammengeicUt uns n« und j>y = )hl (Sid. 1, 9 o. ü.), vgl. btesrj 

Gerbi 3): B. ^3, *>. 
intt pl- E-.rw st. cBlr. 'UTK ein Änderet, der Kesl (die Übrigen 

Thcilc des Opfer!.): Mnss. 4. 8. 10. 
fi;S'»;nnX p. f. Achothmilkuth („Freundin der Königin sc. 

Astarl.!"): B. 32, 1. 
I^PnX S. p. in. Aehi.thmclck, b. phOn. El. II, 1 10. 
pBM K. p. in. Alban, Tugg. 1. 3. 

{iLcniiliiiii. — Tl.f) mii^blig: I.r'pl. iiniliiigiu'. Judna ]J. 7 (siehe 

philo. Bind. II, 91). 

I. Insel, ein Land am Meere, fernes Land, dali. 'M Vtt ein 
Fremdet: Mim, 18. 21 (nach Münk: Pinscr. pkemc. de Mars, 
p. 48), D, 90, 11. — £&2-'t< Fichicninsel, die Pityusen, 
InBcIn bn mittelländischen Meere, als. M umlegende (Gesen. man. 
inu. 39. XIII, D -0, vgl. Movers d. pliün. Allerth. II, 58. r i Anin. 
Vi:). — n;:-'N (Insel der Süline sc. Sodyk's) Legende von Cos. 
sura (s. Gesen. das. A-C und Movere n. a. 0. S. 362). 

II. ■>« = bebr. >ft nicht, Sid. 1, 5. Eben dieselbe Bedeutung, noch 

Mass. 18. 21 und D. 90, 11, was wob] dus Richtigste scheint 

^N ihebr. — t>;[<] Hirsch, Mass. 5. 9. D. 90, 5. Es bleibt. Jedoch zwei- 
felhaft, ob nicht dies Wort = 5>'(j Widder En nehmen sei, siebe 
Blau: ZDB.O. XVI, «3. 

pintt (?) Hümlegendo bei Müller III, 18 Hr. 80. 81, vgl. dos. Nr. 233, 
illici (?) in Hisp, Terrae; der Lesung lUtlller's können wir nicht 
ganz zustimmen, um wenigsten hei Nr. 80. 

nmrN äo Bebeini mir die Münzleg ende rev. num. 185ö, pl. VI, 8—12 
gelesen werden zu müBscn, »eiche spanische Sludl aber gemeint 
sei, weise ich nicht unzugeben. 

*ty»(( Mann, Jemand, Carp. 2. 

IVN Zeichen des Accusat. = hebr. ns, Sid. 1, 4. S. 7 u. 0. 2, 4. Hellt. 5, 1. 
•p-CN N. p. m. Akedhnn (s. phön. Stud. II, 24). 

^"X N. p. Cleon, Klimv der Int. u. griech. Beischrift in d. Sord. tril. 
bt* (= hebr. !>N) Gott (vgl. Movers; Encycl. von Erach und Gruber, 
Art. Chünizicn S. 387), fo-fi Gottessohn, Titel dos nidonischcu 
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Königs, Sirl. 1, 3 (s. phön. Stud. I, 3). pn hti — pn Umm. 
2 (B.pliön.8tnd, III, 37). — Plar. rhu OBUer: Mass. 13, D.90,8. 
fcrü DT«, der Gott Nergal: Alh. 4, 2, Tgl. DT^ofe Cit. 3 bei Boas., 
D^N pn~i>]J3 J. 25, 1. □T'N-'.i'N Gotteamnnn: Stein von Tyru» 
Judos 6L dem. PL II, 4, (ygl ZDMO. III, 243, Asm. I). - Für- 
sten: Mosa. IC {?} (a. phiia. Sind. 1, S. !)) und D^K"l3jr s. unter 
dem Worte. 

rabtt Alipota (?) Hanziegende, s. rcv. Dum. 1856. PL VI, 2. p. 227; 

mich Müller (II, 43) Telepte, dn Alipota durch NTET-y (s. dos. S. 12) 

wiedergegeben wird. 
*nbK «t- empn. xrf?H Gott (Osiris) Cnrp. I. 

TtiCDTS* N - P- Alexander, il Umlegen de ; de L. ßnlr. XVI, 1 (iuoer- 

taines), s. '/.DMG. XV1I1, S. 102, Anm. 1. 
]?tt PL EU7*< GiStter: Sid. I, 9. lfi. 21. St- rat PL daa. 18 (vergl. 

phüti. Slud. I, 10. 32> 
p^S (?) U. p. m. Alak, Harne eine» Satrapen, a. de L. Satr. PI. XV, 48 

u. rev. mun. 1B55, p. 1H3. 
L CK O hebr. □«) 1) Muttor: i. pL 7, 'DK meine Mnttor: Sid. 1, 

14. — 2) Hutterstadl (metrnnolia), Müuilugendo von Stiluu 

Geseii. t. 34, H. T. U. V. W„ von Laodieaa due. t. 35. 
IL es (= hebr. es) I) wenn; Sid. 1, 10. II. Maas. 11; 2) odesr das. 

fl. tS u. ü. Sid. 1, 7. 10. ex- CK aive - aive das. 3. S. 7. 9. 
{Cjj^N N. p. m. Am'n-Nceho, (1 omni eni nachr. bei Qetea. t. 23, Nr. 

LXXV1I ( B . ZDJK1. XI, 71). 
mruPPOK N. p. f. Eioostorcth, Sid. 1, 14. D. 8, 3 (s. jibiMiizfecha 

Stud. III, 47, Nr. & 
1. IS« sogen. Inf. ~t2tib: Sid. 1, 2. 

des luflc.Sav. itrang. I. Ser. 1. VI, 1. PI. 2, vgl. nbiiii. 31. III, S. TO. 
nTKSJfflOJ* N. p. r. Aiuaatorcth (Dienerin der Autorin) Cit. 2, 3. 
|n;x I'ron. pera. wir hebr. 11UN), Sid. I, IG. 17. 
■J3K Pron. pera. ich O hebr. ■SJN) Cit. 2, 1. 3, l (71. Alh. 4, 1. (i, 1. 2. 

ComL 4 («. ZDHQ. XIII, G'4). Sid. 1, 2. 12. 13. 
PJK N. p. m. Ankon, Tngg. 6. 
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sn dürfte min eher an Eunos oder on Mnlla (amäs Blau: ZDMfi-, 
XJV, 650) denken. Movers (d. phün. Altcrlh. II, 3&I) betrachtet -fix ^ 
113 i« FiBchitneL 

*pBDN genau, geilihlt: auf dem Lowengewichte von Abydos (e. rev. 
archeol. 1862 u. uns. Gesch. d. jüd. Hunzen S. 153; vgl. Geigers 
jüd. Zeitachr. ftir Wissenschaft und Leben I, 203 fg.). 

flEDX N. P- f- {ASF.T1TE in der griedi. BeiBchrift) Asepte: Alh. 4, 1. 

neK B- "rarD}! u. das folg. 

lÜltnDN N. P- m- Osirscharoar (d. b. den Osiris bescbütil), in dar 
griechischen Beiscbrift durch ßernpion wiedergegeben, Melit. 1, 3. 
I}N Conj. auch, QU wenn auch Eid. 1, 8. 

KB« N - P- Bi PP°> MUmlegenda O. t. 34, Kr. II. Sidon, vgl, Movers 
a. a. 0. S. 134 fg. nnd Quatrcmere t joum. dos Sov. 1857, S. 1*7, 
dessen Einwand gegen Movere Erklärung ohne Bedeutung Ist. 

(OUvt «. KlBPU 

IT^pN N. p. m, Akelmath, J. 26, bis. 

IN N. p. m. Or oder Ur CiL 10, 1, 15, 1 (?). J- 26, bis (vgl. -|N-J2 G. 

L 31, Nr. LXX, der S. 22.1 fälschlich -JWI liest). 
•H^TM I B - phün. Sind. II, 23. 

p~IK »■ P. Arban (der Laurer), Cit. 15, 1—2 (?). B. 9, I {!). 
JOTS Tier: ßid. 1, 1. 
DIOIN vieriig: B. 31, 3. 

On« wahrscheinlich ein Opfergerillh : C. Vog. (s.-phün. Stud. III, 9). 
mtt s- m«t). 

[YW1H N. p. m. Ariurath, d, i. Ariarothca, Kiinig von Cappadocien. 
»(Inliegende von Sinope: de Luynes Sulr. PI. V, 8. Wnddingtun: 
HcIangcB de NnmiBmolique (Paris 18til) p. 83 Tg. 

-pH N. p, m. Broch; Cit. 16, 3—4, 

n"Q"!N f. p. m. ErechrUBcli (?), (d. L der langmUthige, vgl. Koh. 7, 8: 
rjrl ^N)- Sphinx des Berapcums Z. 3 (a. phün. ßtud. III, 70). 

NrQ~W N. p. m. Archytas (?): CiL 23, 4 (nach Gesenins .- ftn? -IN 
leo Citii, wShrend Hitiig. Heidclb. Jahrb. 183Ü, 8. 840 und 
Movers; pun. Teite I, 83 den angegebenen Nomen darin finden). 

Ol« »■ a-H. 

p-]N e. ]D1H. 

pt( Land, Gebiet: 8id. 16. 18. PI. nSTN! das. 1Ü. 

runx »■ nsn«3. 

*t*flK Lund, auf den in Aeeyrien gefundenen Gewichten, bei Loyard: 



Digilized t>y Google 



7 



Niniveh and Babylon p. 600 uml Journal of tho royal aeiat. Society 
XIV, 710 fg. 
pIN s. pTS. 

tt>-]N N. p. m. Aria: MeliL 5, 4 (n. Blau: ZDMG. XIV, 652, und Geao- 
niua: mon. p. 401), D. 6, 3. 34, 1-2. 77, 3. B. 9, 2 und auf einer 
unedirten neuphön. Inacl.r., b. phön. Stilri. III, 47, Nr. 6. 

ClflX N. p. m. Arisam: D. 31, 3—4. 75, 3. B. 25, 1. 

nWlN N. p. f. Ariaath: D. 15, 3. 19, 4. 42, 2. 

*TnmN N. P- m. Arladati (b. phön. Stud. II, 40). 

I. a>K (= hebr. e*h) Mann: HelU. 3, 2 p), CiL 21, I p) Stein von 

Tyrua; IpsambuL, s. phün. Slud. III, 23; als Gentilic. Ath. 2, 1. 

II. 2JN O hebr. -tfg). Pron. reL für alle drei Geschlechter: Mal. 1, 1. 

Cit-8, 1. Hasa. 5. 14 u.ö., aehr hfl nlig auf carlh. Inachr. u. auf Sid. 1. 

III. Dtt neuphön. — TN — in — I, w. s. 
Hirn N. p. m. Assi: Tugga 6. 

EWU r = IDtPN, s. phün. Stml. I, 27 Ig. 

plffN Beraun, ein Gott der Phöniiier, mit dem Aeahnlnp von griech. n. 

rüm. Scliriflstellern verglichen : Sard. tril. (vgl. ZDMG. XVIII, S.5:i fg. 

Mover»: Encycl. a. a. O. 8. 3%). Der Name kommt aehr blutig 

mit andern Wörtern iusamniengcset.it als Horn. pr. vor (a. d. folg ), 

ollein als solches eicher nur CiL 5, 1. 
pe»2tt>i< N. P- m. Esmiinadon: C. Vog., vgl. phön. Stud. III, 8. 2. 
J'lnjSlDrt N.p.m. rH^munchi II ei Id. Ii. den Keinun rettot), D.T2,3. 4—5. 
jn;!21T{i N. p.m. Ea munc hau (dem Esmun g.iadig ist, vgl. TJi^n) : Cit. 21. 
in'jSTO N. p. m. Eamunjithen (d. h. den Eamun giebt): Carlh. 8, 2. 

D. B, 3-4. 

ll^j^OT K. p. m. Eemunaaar (d. h. dem Eamun hilft): CIL 17, 1—2 

34. 5. Kid. 1, I. ■>. Vi. 14. 15. 
n^Sli'K N.p.m. Esmuniillceb (d. b. den Eamun beglückt): Cit. 8, 

2. 24, I 2*1. Ath. 4,2. 
Crtt'JSE'N X. p. m. Esmuneillem [d. h. EamHu vergilt): Ath. 4, 1, 

in der priccli. lleiäi.'lnil"! : ZVjioiJjfios. 



*) Möglicherweise ist dieser Name in der CiL 24, 1 — 2 vorhanden, 
wenn mim das cMi- /•■ii'hen '/,. 2 iii^-er Aflit l^M. <l;. dasselbe iilmr- 
hin pin; aurlers gi'funnl ist, wie in dem lotsten Worte x~2','- Die In- 
schrift wiire demnaeli iu lesen: 

Welchen Namen die crelen 4 Buchstaben enthalten, weiaa ich nicht an- 
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"iSTüJtMfN N. p. in. EBinunschamar (d. Ii. Ei-mun beschtllil|: D. 5, 4. 
i:|"]r"'X Xuuj. iii.. Uu Kirm dlincr von Asknlon Alh. 6, 1, entsprechend 

der griech. Bciscbrirt: AEK AASINI THZ, s. phün. Slud. III, 17 fg. 
~WK (— liebr, Pi.) be'glü ck e n (Part. Pu. pass. 'WSC, neuphün. fem. 

mjWnBi s. phßn. Stud. II, 8. 82): B. 21. 

truüN b. tna\ 

ClffiK neuphön. ^ n~.tf}! iwaniig: 1. 18, 3-4. B. 10, 4. 

ntl'K C= «elir. r,Vt<) Freu, aL estr. TttfH: CiL 4, 1. 34, 2. Keupbänii. 
nSTJ G. 25,V B. 2S, 2 a. Ü. nx meine Frau CiL 2, 2-3. 

flS 1) mit, bei Sid. 1, 8. 2) Als Zeichen des Accua. mit SulF. an« das. 
9 (?); fflr dos allere n'K im Neuphün. J. 10,4. 12,4. 13, 3. B.8, i. 

3T1K 1) ütika (?), Münilogeudc (9. Rer. num. 1856, PI. VI, 1. S. 224 u. 
Maller II, p. 159 fg.). Dagegen ist derselbe Gelehrte Vol. III, S. 70 
eher geneigt, in dem )n« die Stadt Tugga (an der Creme von 
Maurilanien) zu erkennen, was uns auch wahrscheinlicher ist. - 
2) Itacci, s. rcv. nnm. 1855, PI. VI, 2 u. das. p. 303. Ich muss 
von der Lesung Dclgado's n. a. O. abweichen , weil die Legende 
gani deutlich atm!' „von Iluccr' (?) {s. Plin. II. N. III, 3) erglebt. 

iTOnN 1 Ann. lSbCylil, VIII, 2, besser liest man ^JGiriD, B. 

IHN (ueuphün.) Ort (?) G. 23, 2 (B. phün. Stud. II, 54). 

mm — tnwtt *. n-iot. 



3 Praepos. 1} in, auf, Bezeichnung des Ortes und der Zeit: CiL 1, 1. 

Hei. 2, 2. 3. Sid. !, 1. 3. 4 u. ü. Mass. 17. 20. -- 2) für, das. 3. 

5 u. 0. 3) durch, mit: Tugg. 5. — p (= liebr. UZ) hei uns: 

Sid. I, 5. 9. DJD C= hebr. C2), übor sie: Sid. 1, B." 
BN3 (= hebr. DJTj) mit den FüB*sen abschlagen: Uoss. 5, s. diu 

verschiedenen Erklärungen Über dieses Wort: Judas, nouv. Analyse 

etc. p. 13 fg. 

ntnm b. das (big. w. 

n!D(ia bo glauben wir die Mll wiegende GeB. L 38, num. Byrne. A. B. 
C ; UgdulcnB, sulle mon. Pun. Sic. t- 1, 2. II, 29, über deren Bestim- 
mung so viele versi'hk-ilctii' An tillen sich gellend gemacht ha- 
ben, lesen to nidsseu. F.heiiso h^ ii am:h Müller II, p. 122, und 
Vnux: on tbo coins o! Carthnge, Num. Chron. nov. ser. VoL III. 
Stiiaratabdr. p. 19. Beide schreibe« die Münse Caribago iu und 
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Cartliago geprägt worden Bind. 

'33 H. p. m. Bolii: Tugg. 7. Arsen. Nr. 2 (s. phOn. Stud. U, 109). 

bj03 Name der Sladl Bulla («gl») (?) nur einer Miluie bei MUller III, 
p. 57, vgl. p. 173, gegen de Zangroniti, welcher njl33 (graphisch 
ist nnr zu ivi-htserti^fii) i:n:l liiiijlm [Julia) verstanden 



tTQ K. p. m. Bodo; (höchst wahrscheinlich verkürzt üus KTlW D. 20, 

pttftTB {verkünt aus pttWigy) N. p. m. Bodesmun (d. h. Diener 
des Esmun): Cit. 3, 3. Carth. 2, 5. Uasi. 1. 10. D. 4S, 4. 74, 4. 

7>jm2 (— TUTTDy) N. p. m. Bodbaal (Baal's Diener)- B. 11, 2. 

013 K. p. tu. Bodora: D. 79, 3 (vgl. phün. Sind. III, 58). 

"TTO-n T?On3J0 N. p. m. Bodmelek: He), 2, 4 (?). 

mphSTa N. p. m. 1) Bodmelknrth {Diener des Mclkartii): Carlli. 5, 
4-5. D. 12, 3—1. 18, 3. 24, 3—1. 30, 3. 37, 3-4. 48, 4. 49, 3. 
53, 4. 58, 2— 3. 7*, 3. 85, 3-4. Rev. arch. XVI, 163, vgl. ZD1IG. 
XIV, 710. 2) Münzlcgcndo: Judas, rev. num. 1856, PI. VI, 8. XIII, 
1 und ilüller IU, p. 60. (Nach Judas wäre damit bezeichnet die 
Stadt Boncar, s. das. 8. 387, was nicht wahrscheinlich, Ja auf den 
Namen noch ein yz mit einem andern folgt). 

mp^inn (verkürct ans mp^JlZS, 8. phün. Stud. II, 91) N. p. m. Bo- 
dalkart Ii (Boncar der grlech. u. Ut. Befachrift) Jnd. et. ddm. PI. 7. 

munifll-iS D. 3, 5 _ dem folg. 

mnU/SHS S. P- m- Budostor (Boator): Cnrth. 2, I. D. S, 2-3. 13, 4. 

IG, 2. 21, 4—5. 33, 4. 53, 4. 57, 3. 59, 3. 74, 3. 8:1, 4. 87, 3. 

Sid. 2, 2. 3. 
njni3 N. p. m. Bodtanilh; Maas. 1. 
W3 kommen, üard. 5 I?), vgl. d. W. :D. 

irUT3 N. p. Bj-iani (B^hkioi.) Ath. 3, vgL Ges. mon. p. 121. das. lob. 

10 und die bessere Copla Jud. et. dem. pl. 3. 
TI3 lügen ? Sid. 1, 10 [s. phün. Stud. I, 14], 

Münilegende (Grs. L 44, Nr. XXV, Siga), nach Judas (rev. num. 

1856, p. 103): Pollene, nach Movers (phün. Altcrth. U, 489) = 
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„unser Herr." Koch eine andere Hypothese hat Müller II, 
£5, es sei — Villa Rcpontino des Ilincror von Antonia. 

L <?2 neuphöniz. = <?'J2 Besitzer B. 27, 3 (»gl. die Noram. pr. jOrko, 
fajTP, teh& «od T-SJnC). 

IL ^3 hebt, bl) nicht: Mass. 15. 11 21. D. 90, 0. 11. ßid. 1, 3. 

III. ^3 (.= liebr. £>ü) Bul, Monatsname: 8id. I, 1 und C. Vor. 

(63 U. 1 j.m.nalIaMelit.S,7(ZDMG.,XlV,053).S.F..PI.3,2(iili.St.II, 10(1). 

prP3 lDH^, s. fa) Bclchamman: Carth. 12, 1. 

HO^a N. p. m. Beikos: B. 21, 1. 

Ha H. p. m. Balal: Tugg. 7. 

tlbcrgioason, 2. Part. Kai. fe): Maas. 14 (?). 

KD3 K. p. tu. Borna (7) J. 25, 2. ' 

"1^3 N. digu. Borne 1k (phon. Sind. II, 57 und 107), nach Blau (ZDMtt. 

XII, 724) verkürzt aua I^JQ, in der Bedeutung Ortavorste- 

her; J. 10, 2 u. 0. auf den tu Gtaelma gefundenen neuphnn [mehr. 
mfAoa N. p. m. Uomclkarth (BomilUor, Boefiü.oc hei römischen 

und grlirclntrhtn Schriftstellern), vcrkunl aus r"^JC (vergl. 

r.'jba-;z weiterhin): Inscbr. v. Constanttnr (Zt)MG XIII, CM) 
|*W N. p. m. Bamoi (?) Cit. 30, 2. 

I. p Bolin, sehr ■ ■ ■ ig auf den phoo. Denkmälern, — nalns bei Zah- 
lung der Lebenszeit: B. 17, 3. 35. J. 20, 2 <?). tu; sein Sohn; 
Cit. 6 O). - p p Sohnes Sohn, Enkel: ßid. I, 14. PI. 3^, 
fl. tm 'X, st. estr. U (=, hebr. \E) HeL I, 3 nnd Sard. tril. 

IL p fc= hebr. ps) lw ischen, unter': Sid. 1, 3. 12. 

Irin H. p. m. Benor {Sohn des Lichts): Ges. t. 31, Nr. LXX. 

|rWBOT*a f. p. m. Benesmunjithen, auf einem ehernen Gewichte: 
Rev. archeol. XVI, 168, vgl. ZDMG. XIV, 710 fg. 

r03 bauen; Part. OB f= hobr. C3S) Erbauer, Bonleute: Tugg. 2 
(7 in dasselb. Gorbi 4, phün. Stud. II, 97); nU leli habe er- 
baut: Sid. 1, 4 und TU3 TJmm. 1, 4; ya (— hebr. urj) wir ha- 
ben gebaut: Sid. 1, IS. 17. 

EH!"C3 Benchodesch (filiua novac lunae ~ Kumenios in der 
griechischen Bcischrilt): Atta. 2, 1. CiL :U, 3 (nach Meiers Copie, 
s. die LUtaoprophie m dessen Erklärung pliijrüz. Mpriu'luiiTifcjiirili!, 
Tübingen 1860). 

I. DJ3 D. 90, 8 — rUS Mass. 13, ». s. 

*I1. n;3 N. p. m. Bcnnith rü~]Z, Sohn der Göltiu Kitb): Vase des 
Scrap., 1. 3, s. ZDMG. XI, C9. 
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bjO 1) Herr, Bosltier, Elgentbilmer. ran bV2 Eigentbtimer des 
Opfers, der Opferade (vgl. auch b. v. I.): Maas. 4. 6. u. ü. D. 
90, 2 n. ü. — Bei Stüdtenamcn ^ Einwohner, Bürger, wie p'S 
oder '11 h'jl die Einwohner von ZJZ O \^E'): ügdulena, Tav. II, 
21. J. PI. 2, Nr. 20 u. 27, ebenso TUN i>J(2B, !£Of S"jaB, NTn !>JJ30 
von den Einwohnern von Gades, Sin, Tingia. Im NcupbOiiiiischen 
lanlelderSLcst.Pl.NT-J^B. 10,2. C. 21,2. — 2) Bezeichnung phä- 
nischer Oüiler, so wird Melkarth: lü if]n „Herrscher von Tyros" 
genannt: Molit. I, 1, pB Jjn „Herr von Sidon« Sid. 1, 18; beson- 
ders häufig ist pn !>ir; „Sonnengott" und Tanajib als i>jn ]D „Ant- 
Uti Baal'»" auf Carlh. Inschr. genannt; der Gott des Himmels: 
DD» JjB fl - DDf. In Komm. pr. ist ^JB häufig aniulrelTen, s. d. 
folg. 3) H. pr. eines Königs: de L. Satrap. PI. XIV, 22 fg. u. im 
Texte p.84 fg., vgl. auch Bleu: ZDHG. XII, 724. Devon das fem.: 
rb)!2 1) Bürgerin: Athen. 3 (J. PI. 3). 2] Bürgers chnft, 
nn rbyj: Gwen. t. 40, Kr. XV, L fg. B. v. Gades, xxn rfao 
B. v. Tingis, s. das Ausführlichere bei Müller III, p. 150. 

"1111^113 Baal-Unsui' oder Gasor, «Umlegende, die frilbor entweder 
TVJDi'V- ( de Luynes Satr. p. 37) oder JC-r^in (Blau ZDMG. IX, 
87) gelesen worden, die aber nach bessern Exemplaren von Wad- 
dington (Melange etc. p. 88), n ie zuvor angegeben, bestimmt wor- 
den. -IM ist die Stadt rnfieupn {Straho XI[, 3, 15. Dio 35, 12] 
am Pontua und ~I1U^J'3 stellt nach Analogie von l^n^l':, wenn man 
89 nicht vorzieht, hier wie dort nn pßja und TrU t 1 ]?;'- 
Bürger vnn Taraus und Gasior" iu lesen, wie anfMilnien TEPZI 
(TEPSIÄOK) lind rAZIOTI'SW Bich findet. 

prtja >■ pn. 

N. p. m. Baailian (Baal Ist genadie;): pbön. Sind. III, 73, Nr. 14. 
N- p- in- Baalhanno: D. 30, 2. 59, 4. 65, 3. 81, 3. B. 5, 2. 
jn"?!^: B. 8, 3. Die Copie ist aber falsch, es siebt JPP^jn. 
pirbsn (neuphön. ]rp£))3) N, p. m. Baaljalam J. 22, 1-2. 
!n'?r3 N. p. m. Baaljiton (Baalitan) (d. h. Baal verleihet): Clt. 14, 1. 
Stein von Tyrua, D. 10, 5. 19, 4. 60, 2. 84, 2. J. 12, 2. Ann. 1800 Gl, 
2, 2-3. 12, 2. 

1N^y=N.p.m. Baalmalak: D. 1 1, 4 (vieU. verschrieben fürdas folg.). 
"fiäbVI ü) N. p, m. Baalmelek: G. 21 (vgl. phün. 8tud. II, 49), viel- 
leicht ist auch «" lesen, 
mpfe^jn N. p. m. Bnalmolkarth: D. 39, 3. 
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MUnzlegendo {Oes. t. 11, Hr. XYIIl] Belon, Siadt in Baeiica 
(BjImc), vgl. llovei-s 11, 2. S. 622, Amn. 89. b, der sin, wiewohl 
mit (Inrechl, Gudea beilegl. Iiis Abbildung Nr. I) und E bei Ge- 
Bemus gehören Sohl in Nordafrika an, vgl. Hflllcr III, 164. 

CWH'3( ! ) N.p.in.Baalnoam:Cit.33,5— R.wovormuiblicli also miesen ist. 

HjtjO N. p. m. Baalasar (d. b. Ban] hilft, vgl. Bakaprpoe Jos. c. Ap. 
- I, 18, «o jedurli die I.ivuricn vuriirai. Slm-crs; d. |i 1 1 o 1 1 . Aiicnh. 
II, 1. 353. Anm.): D. 15, 6. 

pj6)13 ') Gfitlername; Ann. 1860/01, 12, 2. nenplioniziBch pn!>jn w- 
s. 2) N. p. m. Baalommon: du, 14, 3-4. 

16?^jn - TWiin (»■ da».): D. 40, 3. 

^JJE^IO f. p. m. Baalpaa! (Baal vollftllirl) : Ann. 1860/6" I, Nr. IX, 2. 

•pUTin BaslBohilUk (Baal befreit ^ n5>tt*JD (?) oder verzeiht): 
D. 30, 2-3. 51, 4—5. 65, 4. 71. Hellt. 5, 6. B. 10, 4. LepL trlllng. I 
(s. pliün. Sind. II, 93 iL III, 50), In der griech. Beischrifl — BniaiUiji. 

CSE^JQ Baal-ScharoaVm a. nüVf- 

yatubUS N - P- Baalscliaina (Baal erliOrt): B. 31, 2. Ann. 18*0/61, 
Nr. XIV, 1-2. 

IStl'ri'a N. p. m. Baalschomnr (Baal hütet, besehtttxt): Umm. I, 2. 
BSlöbj)3 N. p. m. Baals chafat (Bual richtet): D. 16, 3—4. 
JJSni'Sa N. p. in. Bottllliiinia (ne»pliüii. ~ yzxhyzy. B. 17, 1-2. 

nnhn s- m 

nn?S3 N. p. m. Baalteth: D. 50, 3—1 (s. phön. Sind. III, S. 55). 

mp^SlD N. p. m. Bomelkorth (— mp5*)fejQ): B - 3 -- 2 - 

fUjn Bano, Münzleg.: Geson. 1.37, H.a. de L. Satr. PL V, fälschlich dort 
abgeieicbnet KJjni die neblige Copie giebt Wnddhigton a. a. O. 
PL V, 8, vgl. das. p. 81. Der genannte Gelehrte lässt es unent- 
schieden, oh die Münze L'iitricn, I'litiiiizteii n'lcr l'vi'i'i'ii :u;;j ''lii^'i. 
(?) N. p. m. Banatb: B. 24, 2 (a, phün. Sind. II, 82). 

KU/jra N. p. m. Baea: J. 2.', 2. B. 22, 2. 

run b. ny. 

ttniO N. p. tn. Batbo: Arsen. 1, s. pbön. Sind. II, 108. Es ist entwe- 
der — «S'jG oder — Kni'i';: das in uns. pliiin. Kind. angeführte 
Bahatho laotet nach Roniera besaerar Coplo: Baliatho (s. dessen 
Inscript. de TAIgerie, Nr. 3037). 

mm MeliLS, 4 nach Blau (ZÜMli. XIV, 052) — mj| rC Tempel der 
Ilathor s. TTiy. 

I- E»p3 N. p. m. Buchns (il Umlegende, rev. nnm. 1856, PL VL 5, vgl. 
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Judas das. p. 234). Müller III, 1)7, Nr. 9 - 14; es scheint eher tppD 

gelesen werden m müssen, was jedoch auf eins hin auskommt, 

b. ZDMO. XVOI. 
II. ODS Sachen: 6id. 1, 5. 

Srilm (chaldlilsch -- hehr, pfl auf bobyl. und assyr. Siegelst einen 

und auf den in Aegypten gefundenen Inschriften von Carpenlrns 

und der Vase des Berapeums. 
^-Q Eisen: Cit- IS, 4-5. Tugg. 7. 

113 N. p. m. Bcraj: Carth. 8, 2 (oder vielleicht Bari = «na feist). 
112 segnen; p-Q' = hobr. er möge mich segnen: Dmm. 1, 

8. EDTa- „er möge, sie segnen" Melit. I, 4. oyo „er segne 

sie" G. 21,2. B. 10, 2. ICH „er segno ihn" G. 22, 2. 23, 3. 

]!. 49, u. fl. «3-cn „du mögest ihn segnen" D. 58, 3. 70, 3. 

71. — Neuphön. tOlJO (— KTO) B. 8, 4. J\T (— hebr. 

er sei gep_rioson: C. Vog., vgl. phön. ßtud. III, 12. 
i>102~a N - P- m - Barikbaal (oder Birikbaal, s. phün.. Stud. II, 85, 

Änm. 2), d. i. Baal segnet: 0. 22, 3. B. 7, 2. 31, I. 
mi2 N. p. f. Biriklk (nach der Ist. Beischrift J. 7: Byryclh, und mich 

der griechischen: BvQvjp, höchst wahrscheinlich = hehr. njnj 

„die gesegnete"): D. 79, 3 (s. phüu. Stud. III, 8. 58). J. 28* k 

B. 2, 4 und Inac. triling. Nr. 1. J. pl. 7. 
hO"n N- P- ™- Birikal: B. 16, 1 (s. phün. Stud. II, 80). 
UaifDia (?) S. p. m. Berich-schemoech: CiL 3, 3 nach Blau, 

■ ZDMO. V, 348. 
^2r"Ü"13 N. [i. in. liirkathbaal (d. h. Sege n Baal's): auf einer uneeiir- 

len neuphön iiischen Inschrift, s. phün. Sind. III, S. G4). 
"|^3"D (?) N. p. m. Barmelech: Mellt. 2, 4; wahrscheinlich Ist jedoch 

~pD12 ?u lesen. 

p-|2 nom. act. Uebermaass, mit HSECD oino übermässige (nnge- 
sedlichel Abgabe: Maas. 20 (s. Münk: l'inscr, de Mars. p. 50 fg.). 
*rrQ chald. Tochter: Carp. 1. 

'SlIG (?) Besippo, Mündenende: Ges. mon. t. 44, Mr. XXVI, G — K, 
besser bei Judas it. dem. pl. 2, 21, das Nähere s. das. p. 1G2. 
Wahrscheinlicher ist die Lesung -2Bn s. das. 
auf Mflnien, DgQ-«, s. 'N- 

□-1IÜ3 D. 16, 4, e. phün. Sind. III, S. 48. 

I. na (^ hehr, rr?) Haus; 3t, est. n= (= hebr. n*?), &y ra ewiges 
Haus, d. i. das Grab: Melit. 2, 1. nh fD = T&n 03: Umm. 1, 
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4. — Wohnhaus: Tugg. [.•) Sard. I. — Haus der Gatter, 
Tempel: Sid. 1, 15. 17. !8. Melit. 5, 2. 3. Maas. 1. PI. ora Sid. 1, 
17. Ucrbi 5 {?>. 

II. p3 (= ''ehr. H2> Tochter: Cit. 2, 3. Sid. 1, 15. Carth. 14, 4. D. 2, 
■i. 8, 4. 9, 5. 18, 4. 27, S. 40, 2. 47, 5. 56, 3. 63, 2. 

hnn2 N - P- f - Bnthbaal (Tnchtor Baars): Carth. 8, 1. D. 27, 4-5. 
47, 3-4. 

!>jnra (oder ^jnrQ ?) Legende oni einer carth agiachen Munie bei Mül- 
ler II, 8. 77, Nr. 29. 
CJJJra N. p. f. linlhnoam (Tochter der Anmuth): CiL 26, 1. 



3 

I. Inj C= hebr. ^bij Grcmt, PI. ofcj, sL estr. fcü (= hebr. -faj) 

Gobiot, finc'fi: Sid. 1, 20. 

II. fe] N. P- Byblns, Müntlegende: Ges. mon. t. 38. VII, V1D, F. und 

de L. Satr. pl. ZV. 
133 7 = hebr. -Q) Mann, auf Hiinicn von Snbratha, s. ZDMG. XVII, 80. 
*TD3 N. p. m. Gehrod, anreinem assyrischen Siegel, a. phon. St. II, 24. 
-|] (!) N- P- Oaä, fortuna, auf einem in Cyporn gefundenen Helm, do 

(TU liebr. -HS) BUcklein: Mass. 9. 

CJJ31J N. p. (f. 7) Gadnonm oder Giddenoam {d. i. gutes Gluck, 
vgl. Uber Djj; Movers: pnnische Texte I, Nr. 126 n. 133): D. 42, 1, 
vgl daiu pliün. Stud. III, 53. 

mnWIJ ( ? ) N - P- m - Uadastoreth: Carth. 3, 4. Jedoch ist es zwei- 
felhaft, ob nicht rnrUPJTi; iu lesen Ist, w. s. 

*m Gadir, Gadea, jettt Cadix ( = hebräischen ly. d. i. Mauer, und 
ein von derselben eingeschlossener Ort, s. Movers: d. phöo. Altortb. 
II,S,S.549fgO,M[lnsl.,GeB.nion.t.40.XVmit Art. ITll u. ncuph.TUN, 

"nTBHJ N.p.m. Gadachirth, auf einem babylonischen Siegel. Siehe 
phön. Stud. H, 40, vgl. auch Blau: ZDMG. XII, 726. 

|>13 N. p. Gavl, die Insel ßaulos, in der Nahe von Malta: Melit. 5, I. 8. 



*) Nach der iiriiiT.lii.r::- vr-n'i:l'eiiLli<'].".i-ti Copie von Gui'rin (Voyage 
o.r<-in-,,L.-,-i. i i l (. |,. [1, 12-jJ .-im statt " ein r.:S[Cl Grabdenkmal ge- 
stände n xii hoben. 
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b\3 (= hebr. ij;) hinwcgrarren, Ni. poss.: 8id. I, 2. 12. 

KHl «■ P. ™. üachat: G. t. 47 (Num. 8, 2), s. phön. Stud. I, 26. 

{)j verbunden mit CO (= hebr. WB rfo) Wasserzell e: Num. 8, 2. 

G. t. 47, s. phön. Stud. a. b. 0. ». Ritters Erdkunde XVII, 2. S. 1531. 

H. p. m. Gamla: B. 33, 2. 

CJ auch : Sard. tril. (s. ZDMG. XVII, S. 53 fg.). 

jj Garten, welche Bedeutung Münk in Wim. II finden will, was je- 
doch sehr zweifelhaft ist, s. jJJK. 
□mi 7 S. p. m. Ganeham Cit. 3, 2. 

iJJl N. P. ni. Gajus Ann. 1860/61, Nr. XVIII, 1, vgl- phön. Stud. III, 74. 

^"M N - P- ™- Gajjali, d. i. Gajus Julius: auf einer uncdirton neu- 
phfln. Inschr., e. phön. Stud. III, S. G5 und B, 27, 2. 

byi (?) setzen, nach dem Arab. S*=>- Niph. b'Jil beigesetzt, be- 
graben werden: Melit. 2, 1, vgl. Gescn. uion. zur SL 

U H. p. in. Oer: D. 35, 4, vgl. phön. Stud. III, S. 51 und. die phbniz. 
Inschr. von Ipsambul das. S. 23. Vgl. Movers II, 2. 381, Anin. 68. 

pDU N. p. m. Geriochen: D. 49, 3. 56,3. 61,3, s.phün. Stud. III, S. 54. 

mnWini N. P- m. Gerastaroth {npii«j<m>e), ä. i. Gast oder 
Freund der Astarte: D. 65, 3. 58, 3. 64, 3. 66, 4. 



1 

1 als Zahlzeichen gebraucht für 4: J. 19, 4; wird oft mit den Dental- 
lantcn ü and n im Neuphöniiisclien vertauscht, E. B. U1JJ ■= Ttf, 
HO »nd KD, s. auch phön. Stud. HI, 8. 57, Nr. 73, vgl. S. 59. 

KCl Dora, Stadl am mittelländischen Heere: Sid. 1, 19 (s. phön. 8lud. 
L 35), nach Münk (l'inscript. de Sarcoph. p. 38): Dauer. 

Hl oder 021 * N. p. m. Dcbas (s. phon. Stud. II, 112). 

I- 121 {— hehr, •q.rt) 1) sprechen: Sid. 1, 2; mit dem Accus, das. 6. — 
2) geloben = 113 auf einer neuphoniz. Inschrift rev. archeol. 
IV, 188 (vgl. phön. Stud. II, 61 und III, 45). 

H. 131 (= hebr. TTJ) Wort, Bitte, Gelöbniss, Flor, mit Suff. '131 
„meine Worte" Md. 3, 6. 

)31 (= hebr. JIp Getreide: Sid. 1, 19. 

QU (?) (= HOT, CD!) verstummen, ETI 3. p. m. FerC: Sid. 1, 3. 13. 
in mager, arm: Mass. 14. D. 00, 6, mit dem Accus. (OpD, arm an 

Beerden, Vieh. (Hei. 3, 6 ist wahrscheinlich zu lesen). 
bbl (?) geneigt, benignus: Sid. 1, 17 (s. phön. Stud. I, 32). 
"□in Etwftfi, mit p „irgend Etwas" Carp- 2. 
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tCnSjn N - P- »>>■ griedi. Beisclirifl 40MAN&S Dombnmio: Alb. G, 2, 

s. phön. Stud. III, S. 17. 
rfottari f. p. m. gricch. Beischrift 40MZA,iaE Domsakis: Ath. 6, 2. 

rwnan (D.h. p- m. Trip. 2,4. 

n 

n Zeichen des Artikeln: Ath. 1, 2. Carth. 3, 5. 5, 4. 8, 2. 3, 1. Hure. 
Gcsen. Utk 14. Tugg. 8. Cit. 34, 2. Sid. 1, 8. II. 15. 19. 22. 
Mass. !. 2. 3 u. ü. D. 43, 66, 7. 90, I u. ü. Vertun sclmn gen mit den 
Buchstaben desselben Organcs, besonders mit «, n und J), sind 
nicht selten im Ncuphflniiischen. 

KT! Pron. dem. hebr. Wl) dieser: Sid. 1, 10; diese (fem. Sing. 
= hobr. N'n): dos. 11. 22. 

KCl iieiiiihiin. — " (_ hebr. , r.-'n) Pron. dem. mit Art. (s.pb. Sind. II, 55). 

pH neuphün.=pri Stein: B.13, 1. 15, I. 23, 1. ELn»! (?): B.33,4— 5. 

••Jan (?) H. p, m. Hodbad oder Hadbad: Inschrift auf einem ba- 
bylonischen Kogel, s. phön. 8tud. II, 30. 

«nn »- rmasf. 

pH neuphOnli. = pN Herr; I.ept. uniliugue Jud. pl. 7 (o. phün.Slud. 11,91). 
-]17\ obren. Pi. part. geehrt: Q. 22, 2—3 (vgl. phön. Stud. II, 51). 
•jppTCT (?) N. p. m. Hudrakia oder Hodrnkia, Inschrift auf einem 

babylonischen Siegel, s. phOn. Stud. II, 30. 
*[(«n (— cbald. Kjq] sein: Carp. 3. 4. 
•Hin 1') »- P- »• P llü »- ß' nd - n i 88. 
Fl s. t. 

Jen ncuphOnii. = pn (w. s.): J. 13, 1." 

■=• NiySn auf einer Mtlnie von Sabrotha (Müller II, S. 28,Nr.59), 
s. ZDMG. XVill, 79. 
M3PI vielleicht = rffij/ Volk, s. phön. Ötud. I, Bl fg. und s. v. HD. 

rc;n (? Hoph. v. tu = rw); b. 32, 4. 33, 4. as, 4. 35, 2 ; ». phunti. 

Stud. II, 85. 

tnsffl s. «-.an. 

■VI Berg: Sid. 1, 17. 

t«in N. p. f. Erene (in der griechischen Beischrift 'Epipii = EifijVTj) : 
Atb. 3 (J. pl. 3). 

»nun «. Niim- 
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1 

1 (wird nicht selten im Meuphünizischen mit 3 vertauscht) Wmv copulat 
und: Belli. 1, 1. Sid. 1. Mass. und sonst sehr häufig. 

l oenphOn, = -elf. b. pliüu. Sind. IL 52. 
Bl ) 

JPCDCl N- P- m. ütkatis: Q. 22, 4. 

npl Wist oder Oint, das ist die Stadt Diu (Oes) in der Land- 
schaft Tripolis, «Umlegende: fies. mon. t. 44. XXV, Judos: rev. 
QUO. Ittfi, p. H9 ff- ("ach diesem Gelehrten wäre die Bedeutung 
des njTI im Aegyptiaclien oder Berberischen iu Buchen -= Woh- 
nnng, Auf enthalt) MUller II, S. 15 fg. 

TJOIl Verminda, d. i. Vermina, Sohn Syphai, KUiiig von Hauri- 
tsoien, Milnilegcnde bei Mililer IU, p. 88, die bisher nicht richtig 
gelesen worden, 8. 7.D1IG. XVIII. 

pDH K. p. m. Warioehen: Tugg. 4. 5. Das Werl tcbeint lustun- 
mengeaelit aus War, d. i. Mann im Beiborischen (vgl. ßarlh's 
Reisen I, 256) und ~\Zb, vgl. oben pDU und rtaiu phön. Stud. III, 
S. Sl, vgl. such Blau ZDHG. V, 349. 

t 

\ Fron. dem. — hebt. n\ oder 11: Mass. 18. 20. Sid. 1, 3. 4 u. ö. Meli!. 

3, 2 (?). Im Neiiphilniiiflchen, das hauflg die Zischbuchstaben 

verwechselt, steht dafür ein V wie: B. 13, 1. 14, 1 u. ü. 1. 21, I. 

23, Iii - lieber die Bedeutung des 1 .= qui ßt oder qoi, 

s. phiin. Stud. II, 75. 95. 
J2T N. P- m. fiibag: Carlli. 9 (J. pl. 11), D. 60, 3. 

POT Opfer: Mass. 4 u. ö. D. 90, 2 u. ö. Melit. 5, 6 (nach Blan a. a. 0., 

wenn es dort nicht N. pr. ist), 
mi opfern, Ml. pass.t Hase. 15. IS. 

*int Glanz, st. emphat. NTTi, Mtimlegende: G. I. 36. VII, VIII A. u. 

de L. Satr. pl. III iL IV (Ahdsohar), s. ZDHG. XV, 623. 
rrWl |?) B. 34, 4, s. phHn. Stud. II. 86 fg. 

*H Pron. reL: Carp. 1, Gewicht von Abydos, auf sssyr. Gewichten und 

auf den sogenannt un Abduhar-Milnzen. 
Hfn 1 ! H. p. m. Sibka, auf der Sphinx des 8era P etun9, s. phon. Stud. 

III, S. TO, Anm. 1. 

2 
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CpS 1 ! K. p. m. Sihham: Helit. 5, 5 (vnlpua surgens). 
an H. p. '»■ Sivag: D. 17, 4, vgl. at. 
D^n K. p. m. Billem: Mclit. 5, 7. 
105 N. p. in. Semer: Tugg. 3. 

11 frem.l (?): Mass. 7. 9. 11. D. W>, 7; hei Angabe des MCini.verthcs 
nach Hövers: dos Oplerwetusii der Karthager, fi. 77 fg. Wahr- 
scheinlicher ist jedoch, dass Zar odor Zur eino Hflnisorte be- 
ieie!iiie, da dies Wart am Ii mif .Ii i ... .rnhiia» in Canbag« ge- 
fundenen Dpfcrtafcl alcta Bndet, ». phOn. Slud. III, Ö. Sl. 

[jr;"ll M. p. m. Sarmaan (verkam = pjnijßs B. 10, 3. 

JTI Same, Nac nkomuien : 8i<L l, 8. fOTOO JTH K <S n igsspross: 
das. II. 32. 

niC^-liebr.n!<;] Prüll, dem. fem. (neuphüii.) diese: U.27,1. 32, 4. 33,5.36,2. 



PI 

;n ? Feta, Denkstein: Cit. IS, I (?}, s. phfln. Slud. II, 71, Amn. 1. 
-nn Gemse* (Grabeswohnung) : MelU. 2, I. 

I. ttnn PL erneuen, reslauriren (von Gebäuden]: Mclit. 5, I. 

II. 6VTTI Adj. (= hebr. EHn) fein. niZnn, verbunden mit mp Neu- 

stadt, Munilegcudc: Gesen. t. 38, IX, L. Judas: rer. mim. 1856. 
PL IV, 4 und Ugdulenn (8, o. O.} Tav. I, 11—14. Die Hfitiie mit 

ingclheill, wütend MMIcr (IX, i) diese Münzen als vnn dem kar- 
thagischen Fri'u-lunt it:i;:t-JE>s: sieprjgt ansiebl, s. s. v. rUHO, vgl. 
auch Vaux: on roins of Carlbage p. 13 fg. 

Min f> bebr. n;n) leben: B. 32, 3. Dasselbe ist 

JJin neupbün.: Ii" 26, 3. 

Hin Mass. 11, ist mich einigen Erkllireru eine Vogclarl, ndi Movers = 

exstirpiciuii], die v, liiivltmcn Ansichten iili.n- diese» Wort bei 

Judas: Nouv. Analyse, p. 21. 
VI lebend, Plnr. QT1 1) Lebende, DTC "liier de» Lebenden: 

ßid. 1, 12. 2) Leben: Ath. 1, 1. Cit. 20, 1. 23, I. Mit Suff. 

wahrend meines Lebens: Cit. 2, 2. in seinem Leben: 

B. 21, 2. 35, 3. 

Irin N.p.m. Hajil (Kraft, Slärke): Ami. 166Q/B1. VUL 2, s. phün. SL III, 72. 
tt;n? K. p. m. Chaka oder Cbuko: CiL 7, 3 (s. phün. Sind. 1, 17, Anm. I) 
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II. 2^n (= hebr. afcn) Fett: i 
~f-n N. p. CMicion, MUmlegendc , e. do L. Sntr. „PbamabazoB« pL 1 

und „Abdsohar" pl, III and IV Waddlngton: Mulang«« ctc.pl. V,4. 
N- P- ra- CbilUl, Oerbi 3. 
f^n in Nomm. coropoa. wie t'y-üi'n nnd ^rürjtfN w. b. 
PlCSrn N. P- m. Chalutibaal {Streiter Baal"»): Mnsa. 2. 19. 

D. 18, 3—4, Tgl. phön. ßtud. III, 49. 
n'^n Sarg: Sid. 1, 3. 5. 7. II. 21, s. phün. Stud. I, 9. 
□n N- P- m- Harn uiler Cliam: phön. Sind. III, 7.1, Nr. 18. 
iWOn ül bebr. nBn] Sonne, 8. phön. Stud. II, 106. 
rV2i"l J Sonne, s. phön. Sind. III, S. 24. 

rdyÜT\ N. p. m. Cbimilkal oder Himilkat: Sard. iril. Cartb. 1, 3. 

8,1. D. 11,5.20, 3.50, 2. 53, 3. 55,3. 57, 2. G5, 3. (57,2-3. 70,2. 

73, 4. B. 25, 2. (lieber die Bedeutung — roi'D'nrt „Freund der 

Künigin" [d. i. Aatarte], a. ZDMG. XVIII, 63). 
l^in N. p. m. Chemien: D. 65, 2. Said. triL 

[DO verbunden mit tjn Bonnengott: Hellt. 3, 3, desgleichen mit 

Daiikinschriftcn; im Neup hündischen findet Eich auch py Sijn, 
p Näheres Uber dieso Gottheit a. Gesenius man. 170—172, 

Mover» II, 2, S. 381 Tg. und Franks: on reeent eicavaliona and 
diflcovenes on tlio sitr "f iiniimil L'iu-lluip:i'. 1 .i in i!hi n !8GO, p. IS f«. 

mtplten 17) N.p.m. Uimeikart id.LFrcund Melkart'», vgl rofen): 
I). 51, 3-4, a. jedoch pbOn. Stud. III, % VII, Dr. 51, S. 55. 

Hian fem - rünf: B - 33 . 3 C»" 1 acn Bayrischen Gewichten Nr. H). _ 
(ttron m (dna. Nr. 2), C8tr. ncan Maas. 5 (u. Gewicht Nr. I). — 
UWan itlnftig: Mass. 6. B. 18, 3. lieber B-cn und als 
Name eines Magistratacollegium, aur den Münzen der Syrto (Oea 
und Sabratha), ». ZDMG. XVII, 78 fg. 

tun N. p. m. Hanno: Cit. 6, 1- 2. Carth. 5, 5. D. 4. 6. 10. II. 13. 13. 
21. 42. 50. 68 - 77. Meli!. 5, 6. O. 24, 1. Conslant. 4 (ZDHü. XIII, 
654), vgl. [UTDJ1 Cartb. 9, 1—2 weiter unten. 

byim N- P- Chanbanl oder Hannibaal (d. i. Gunst de» Baal, )rl 
mit der alten Genitiv -En düng aur i): Mein. 2, 3-4. B. A, 3. D. 
20, 3. £6, 3. 36, G. 87, 3. Ann. 1860,61 XV, 1, vgl. phün.Stud. 111,73. 

pn Ni. port. Beklaganawerther: Sid. 1, 12. 

*KDn pins, davon pl. FTOfl — tCDH: Carp. 4. 

2« 
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TDTI mangelhaft Bein, TDnQ {= hobr. "5DHD) fclilend: Hiibb. 5 
(nart, Münk). 

3i'n aushallen, Part, ayi Stei n!i au er, PI. Daun, et. CBlr.: Meli! 5, 7. 

tOSn (-i- nebr. isn) vicus, Dorfschaft {8. philn. Slud. II, 5:.). An- 
dere cornimpirto Formen im Neupliöiii/isdieii sind: NTJN. N",ä~ 
und KTttTI. 

in M. p. m. Cbur oder Chor: CiL 2, 1. 10, 2 (r). 22, 2 (?). 

EHn [= uebr BHR) Arbeiler in Stein, Metall, Holz, Faber: C». 4, 3 

Plur. Tagg. S (Hui iarb elter], 
awn Weber, Buntwirker: Cit. 7, 4 (höchst wahrscheinlich 3W1T1 

m lesen), vgl. auf MUnien von Panoruius s. v. 

Ctön — B*on fünf: B. 22, 3. 

nn 1) Citium: MUnilegcnde de L Satr. P!. XIII, Tgl. Movere d. ph5n. 
Alterth. II, 2, S. 210 fg. 2} Stehen diese zwei Buchstaben nn auf 
Mflnien, die entweder der Stadt Quita, dem jetzigen Oran in Nord- 
afrika, ton Judas (rev. num. 1856, p. 231) oder von Müller III, 38 
Numidicu, und zwar IJicmpsal II, oder endlich von Vam (coins 
of Cartli. p. 28, Nr. 7) Cartha K o lufreschrieben werden, nach Ug- 
duleiia (b. b. O. p. 21) als Abkürzung von DSHD (mpj. 

n3^enn N. p. f. Chotmilkath: D. 41, 3 (— n3$>D «IN, d. i. Freun- 
din der Königin [Astarlt], wie mtwi w. 9., vgl, auek ZDMG. 
XVIII, S. 63). 

CO 

NC To, ein Gutlcsname in nomni. coiupoa,, s. phün. Sind. II, 51 u. III, 63, 

vgl. die Zusammensetzungen «ISTIN, NUJil uml KLUIp. 
030 oarnlfex: D. 66, 5. 

ißD N. p. Tati 1) Name einer Stadt, Mümlegondc, Oesen. L 44, XXVI, 
A und B. Nach Judas (rev. num. 1856, p. 150 fg.) und Müller II, 
S. 20 sei die Stadt Zitha in Kordafrika gemeint; vgl. auch Movers: 
d. phOn. Alterth. II, 2, 8. 489, Aiim. 100 a. 2) Name einer weib- 
lichen Person auf einem Grabstein, s. phön. Stud. III, 67. 

CE"I3 (neuphün. für Dyttnl neunzig: B. 21. 

p-D S. p. m. Taman: Tugg. 5. 

ICD errichten, aufstellen einen Grabstein: CiL 22, 1 (?). J. 15, 2 
nnd sehr häufig auf iieiiphöni zischen Grabsteinen; eine Verordnung: 
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D. «>, 1 (s. plifin. Stnd. III, SS), [phil (nach Movera nud Blau: 
ZDMfi. XIV, G60) errichten laascn 1. P. nttM' Ich habe er- 
richten lassen: CiL 3, I. «3U> er hat errichten lnnflon: Oil 8, 1—2. 
23, 2. Ath. 4, 1. Dogegen auch TOUttfl (?) Ath. 6, 2 (s. phön. 
Stnd. III, 18). Corrampirle Formen sind: rUÖ B. 25, 1. JHB 
J. 22, 2-3. JfJJfO CI, 26, I. J. 18, I. 19, I. 21, 1. 22, 1. KJJIB 
B. 17, l. 20, 1. ]sm G. t. 47. Num. 8, 1. 1NJIU B. 16, 1. 

SjßJlt; N ' p.m.T»ö»nb«al (Bnul bestimmt): phOn. Sind. III, 74, Hr. 14. 

l^HIE N. p f. TertuU, d. i. der rüiuische Name Tcrtula, b. püön. 
Stud. III, 65). 



b?2IV P) J« l>al (CrOttheHderUbypbBntiler): J.2S (s. phOn. Stud. 11,99). 
i;Ni N. p. m. Joel oder Juel: Mclit. S, 4. 5. 

Book: Mas». 7. 
BQi 3E" ?) wolinen: G. 24, 2 (s. pliün. Stnd. II, 54). 
in 1 K. p. m. Jahr (?), M (Inliegende, wahrscheinlich der Name ciacs 

Satrapen: de L. Satr. PI. IV „Sohar," wie de L. gelesen, in Wnhr- 

licit aber hat die Legende dieser Münte (im l.ril. Museum) ei» 

Joil und kein Sain im ernten Zeichen, 
ijiart N. p. in. Juba (1), Künig von Kumidien. II anliegende: Oes. t 42, 

XX, A — C. Malier III, p. 42. Der Namo "JOl 1 ist verkürzt aus 

7JCT\ «ie -yyrr (B. ll>i aus TSXiTjr. 
JjJOT N. p. m. Jnbaal: Stele von Tharros (s. philn Stull. II, 99). 
'IQU 1 N. p. in. Jasorbal: B. 10 (Im Neu phüniris eben verkam au» 

TJOTljr, vgl. pbün. Ktud. II, 73). 
lUn 1 N. p. m. Jahnnno: D. 79, 3 (erwcilerte Form vuh wn, wie iijmjwt 

und hmty). 

DIT (ienossenschaft: Sard. tri]. (^- hebr. DTP), s. ZDMO. XV11I, 53 Ig. 
t/TT (T) lueignen, weihen, Pi. pari. BTVD: Kclil 3, 3. (Dietrich: iwei 

aidon. Inschr. 8. 113, liest irnyS „weihend"). 
C^fU' Jkniisillcm: D. 47, 5. Ann. 1860/C1, II, 2, I8G2. pl. XIII Nr. 

IV und C. Vog. I, 2, s phOn. Stud. III, S. 10 fg. 
'yi Jol, Ilauplsladl von Mauretanien (Jnl i u Cnesnrc n, jctil Cb.ercb.el): 

«Umlegende rev. mim. 1856, pl. VI, Nr. 4, s. das. p. 230, tergl. 

auch Müller III, p. 73. 
C]^ 1 N. p. m. Jlgam, imeilirle neuphönirisclic Inschrift im britischen 

Museum (l. philn. Sind. III, $ VIII, 7, S. G7). 
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rf)' S. p. f. Jelnli- B. 33, t. 
Di» .. coi. 

fiji H. p, m. Jclek: J. 21. 2. p hebr. pjn eine Heiischrcckenart). 

L C 1 (= hebr. Ol') Tag: Cit. t, I (Blau: ZDHG. XIV, 656). PI. DD' 

Tage _ Zeil: Sid. ], 3. 12. 
IL CT C= hebr. □;) Moor: ßli 1, 16. 18. 

bv^zb^ N. p. m. Jlmlokbaal (d. Ii. „Boiil wird regieren oder Bus] 

herrscht") B. 34, 2 (vgl- Judas: H. E. p. 44). 
ES 1 (eine Hebenform von E\ ähnlich wie im Aramäischen) Tag, C. Vog. 

(s. phOn. Sil»], in, 4). 
-)TJT> N. p. m. Jaasor: MeliL 5, 7. 

'3UJJ1 N. p. m. JaaBorbi: B. 16, 2 (Verküranng aus ^DJllJfl, e. phün. 
Sind. II, SO). 

biaiW 1 N - P- m ' Jsasorbaal (d. h. „Baal hilft oder wird helfen"): 
G. 26, 1-2. 

pWwbp N - P- m - Jaaliazan: B. 7, 2 ist falsche Copie für ißwvfyp 
(Herr dor Freude), 9. phün. ötud. III, 64. 

irr» N - p. m, j. ig, 2 ( PWO^ w.,» 

PWljn * P- -•: B. 20, 2-3 j "ocaibuchstabe gesprochen" wird). 
,-.,.„,, ) N. p. m. Jasuetan (Jasncta wird der Käme in der l.tel. 
\r±WS „isehen BciK'hrin H. :i:> ^e.-pMidien): G. 21, 4. B. 32, 2. 

l I,nDII ' JP S 34, 3. 85, 1. 

ißi H. p. Jopo (Joppe, JafTa), Stadt an der Ktlstc des mittelländischen 
Meeres: Bid. I, 19 (s. phfln. Sind. I, 35 fg.). Nach Munt lind 
andern Erklären: bedeutet a. a. O. Schönheit. 

riCCD 1 p. m. Jophimatatb: Tugg. 1, 3 (Bedeutung: 1 „schüi'en 
Stammes, guter Herkunft" von MUD r!S'). 
K. p. m. Jifschar: B. 10, 4. 

nri' 1 gewisse Thcile vom OpfiTlhu-ri! (:tl ilcpm iiia) (etwa nl^ir iu lesen): 
Mass. 4. 6. 8. 10. 13, vgl. K unk ; l'intcrlptlon phdnlc.de Marseille p.28. 
Topfer: llors. Gosen, t. 14, XLlV, vgl. Ugdulona (a. a. O.) I. II, 25. 

]ni)n!P N. p. m. Jclitatnn: B 10, 3. 

JPTWUP dasselbe: fi. SS, 3. 

")i (= hobr. -qri) Holl: Tugg. 6 (yv> O-^nn = hehr. ffsj; ■«hri), vgl. 
Ps. 80, 14, wo das y im Worte Uber der Linie stehend von 
der Hasora angemerkt wird, woraus hervorgeht, dass nach im 
altem Hcbr. die Form T gebräuchlich war, vgl. Augustio. io l's. 123. 
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ITT 1 Monat: Helft. 2, 2. CiL I, 1. 10, 3 (?). Cwth. 11, 5. Sid. 1, [. 2, 1. 
C. Vng. 1. 

wohnen. Hiph. wohnen machen — >'el>r. er 

milgo mich bewohnen lassen): Sid. I, 17. 
Tffi (7 = gründen, anfslellenr Sid. I, 16, B. phOn. Sind. 1, 24. 
]BP ? C— tobt. TK^) ein Schlafender, in Boing auf den im tirabe 

Rollenden: J. 23, 2. 
N. i>. m. Jescha, Name auf einer fiennnt im kaiserlichen Mllni- 

csbinet in Wien (s. phfln. Sind. 11, 110). 

M- P- m. Jltenbol: Ali. 4, 2. 
tljcän 1 N. p. m. Jiteiibaal: D. G3, 3. Ami. 1800/81, Nr. XX, 2, Tgl. 

phün. Stud. III, 76. 
-ffl 1 K- P- m. Jether: IpBomliul (vgl. phOn. Sind. III, 21). 

Jl)^ hebr 3 eine Particula praef. wie: Mass. 17 (mm), heim Inlin. 
= nbi, niniHlnli|iio: Hei. I, 3 nnd »ehr häulif; auf mrthag. In- 
BchrifUn. 2) .= hebr. ^ denn: Sid. 1. S. 6, 12. 13. 

«3 (?) hier, auf einer unedirteu ncuphün. Inecbr. (s.phün Sind 111,65). 

n'ND b. da». S. 21. 

N. [.. m. Kaba oder Kabo: CiL 18, 4. 

rms N.p.f.KebudatJM^-hcbr geehrte): Ü.fJ, 4— 5. I). pL H.,3(V). 

p3 Sid. 2, 3; bestimmen, B. phOn. Sind, III, S. 29. 

KD Wäscher: CarUi. 0, 1. 

-QD (?) mit cht ig: llünilegendc IJcacn. mon. XXIV, t. 43 F. und bcascr 
bei HUUer II, S. 28, Nr. 59 und dum ZD11G. XVQ, 79. 

J,*3133 (.- f^-CD) der mächtig« Bau), auf einer Ucmnie: b. phfin. 
Stud. II, 36. 

*TO b«, also l?), Vaae dea SerapenmB Z. 3 (ZUSIli. XI, 70) 

|TD Priester: CiL 26, 2. C. Voj;. 1, 3. njTD Prioaterin: Sid, 1, 15. 

PI. m. c:rj: Alben. 4, 2. Mass. 3 u. o. D. 90, 2 u. ö. 
L JÜ sein ( - arab. ylf), Perf. 3. m. p und fuL p\ MaSH. 3. 7. 13. I fi 

I). «0, 4. 6. 8. Kid. I, 8. II. 
IL )13 Pul. befestigen: Sid. 1, 20. 

Kitinm: Cit. 1, 1. II Umleg ende de L. Satrap. pL XIII, 18. l!t. 
^22 H. p. Kakkahe, aller Käme, neben Kambo Air Carlhago (aiohe 
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Movere: das phon. Allerth. II, 2. S. 133 fg. nnd 142 fg.): Münz- 

legonde, Ges. mon. t. 31. H. T. O— X 
B«»»mmlheit, Alles, Jader. nrrfa «He mein« Worte: 

Melit. 3, 6. DTK b Jedermann: Sid. 1, 4. 6. 7. 20. Mass. 14. 

15. 16. 18. Lcpt. 1, 1. da sie olle: Gorbi 4 {?). 
tckü N. p. m. Kalbo: B. 37, 2 (pbon. Stud. II, 74). 
cbsata M. p. m. Kelbelim: Cit. Roes 3 (vgl. Mover«, EncjoL b, b, 0. 

S. 104). 

•fo = l^n Ciliclen: Münilegende de L. Satr. PL 1, L „Pharnabates" 
und rev. nnm. 18U3, p, 100 auf einer Dnlaraea -Münze (?). 

9X) (= hebr. Jnfe) Ganz- oder Brandopfer: Maas. 3 u. U. D. 90, 5. 

rbj (= H^n w. s.) Grabgewölbe: Melit. 2, 2. Umm. 1, 4. 

tKJ Cama[rata], maurit. Stadt, nicht weit von Siga, Münilegende bei 
Müller III, p. 142. 

303 Kambe a. 331 

p hebr. 13J ebenao: Mass. 1, 4 u. ö. 

|J)i3 N. p. Canaan, PhOnliien: Milmlegcnde Ges. man. t. 35, IT. 
KnrCD N. p. m. Kontata: auf der Sphinx des Serapeum, vgL phün. 
Stuil. III, 70. 

*>D3 Silber: Maas. 3. 5. 9 u. Ii. D. BO, 7 [chald. im aU eroph. NEDI!: 
Gewicht von Abydos], 

jp3 (oder fO') Partik. = hobr. HJ, s. phön. Stud . II, 60 fg. n. III, 66. 

N ' V- Sulus, Stadt in Sicilien, wie die griechische Beiachrift: 
ZOAONT1KON auf einem Exemplare bei Ugdulena tav. I, 3 be- 
weisen kann. Das [ihmiii^dit Wm-t liedcutet eigentlich Dorf, 
Flecken = hebr. TQ3, chald. ~^B3): Münilegende, b. Ugduleiia 
a. a. O. Tav. 1, 3. II, 12. 13, vgl. pag. 10 sq. 

JI313 p. Cirta, Stadt in der rlüho von Jol in Mauritanien, Münile- 
gende rev, Dum. 1856. PI. VI, 2 und bei Müller III, p. 60. 

•fO C= H 1 ) Verleumdung: Carp. 2. 

? HL sich weihen: lpsaiubul, a. phon. Stud. III, S. 24. 

fO S. p. Citinm: Münilegende de L. Satr. pl. XIV, 21. 

P2rc die Schrift, das Dekret hebr. n=tip 3. Mos. 19, 28): Masa. 
17. 18, vielleicht auch Ann. 1860/61, Mr. II, B. phOn. Stud. III, S. 70. 

TO 0 ClUnm, Stadl auf der Insel Cypem und deren Gebiet C. Vog. 1, 
B. phOn. Stud. III, 8. 6. 2) ein Citier: nach der griechischen 
Beischritl Jtirirvc: Athen. 2, 2. Cit. 1, 2. 

□PO H. m. Ketham: Inschrift von Tharros (phon. Sluu . n . 10 °). 
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~ira krönen Part- II. Pi- "rüB oder nach ncuphün. Weise "lJJnSO ein 
Gekrönter, mit HiriSl {.= hebr. mBJ)) Corona coronatua: 0.31,2. 
B. 10, 2, vgl. phOn. Stud. II, 104. 

b 

1) GcniL iut Bezeichnung der Zeil, (TV? lies Monats: CiL 1, 1. 
tAd? 1 Sid. 1, 1. 2} als Dativ Zeichen für, von, bei Grab- 
inschriften, vor dem Namen dessen, dem sie gesellt sind: Athen. 

1, 1. 2, 1. Cit- 5, |. 8, 3 n. ö. 0. 2ß, 1. J. 16, I. 17. 1 n. ü. B. 
13, 1 n. •>.; bei Dank ins ch rillen vor dem Namen des Goltes, dem 
sie geweiht sind, uniShlige Mal nur rnnh. und neupbdn. Insrhr., 
ferner Hellt. 3, 4. Bei Siegeln uaÜ Gemmen als Zeichen des 
Besitzes oder dar Weihe: Gemme bei Ges LX XVII, bis: TnD7; 
das. ter: nnD? und sonst, s. pbön. Sind. IL 24 fg Aur MUnicn 
vor dem Nuiucn der Stadt oder des Fürsten, der sie geprügt hat 1 
wie: mb von Tyrus, pü7 von Sidon, -jto pTä!' vom König 
Zidlk ete,, vgl. auch B. 34, 2. Trip. 1. — In Verbindung mit dem 
Infin.: Sid. I, 20. — Mit Suffix: '<? mir: Athen. 4, 1. «!> ihm: 
Tugg. 5. J. 22, 3. B. 28 , 2. 29 , 2. D7 ihnen: Sid. 1, 11. 21. 
Gerbi 5 (?). 

't& nicht: Carp. 2. 

■pd N. p.: Umm. 1, 3 und 

tOHÖ Laodicea, Mtlnzlegende: Ges. mon. t. 35, IV. An beiden Orten 

ist wahnrlminlu-h (Iii!. 1. lief« gi-nifinl , ilcssmi lliiincn in dem 

heutigen Umm-el-Awamld zu linden sind, s. Renan Journ. as 1862, 

2, p, 360 u. phön. Stud. III, S. 32 fg. 

\p£ N. p. Lobkl, d. L Leptia, «Umlegende: Ges. man. t. 43, XXIII. 
Judas rev. num ISöli, p. 233 und besonders Müller II, Hr. 27, 
S. 3 fg. 

Tab 8. p. f. Labath: D. 28, 4. 

N. p. m. Laclian: Name eines numidisehen König», Miinilegendo 

flOTtf „des Laehan"): Gegen, mon. t, 42, XX. D. 
•yeb PL Elti7 Litra comimpirt aus librs, ein bestimmtes Gewicht: 

Sard. trQ., s. ZDMG. XVIII, S. 53 fg. 
ttX>b U- p- Lach na (OrUname ?): Trip. 2, 4 (wenn man K&VH „Bür- 

ger Lachna's" liest, was jedoch, wie die game Lesung der Inschrift, 

manchem Zweifel unterliegt). 
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UlZb Lix, Stadt an der Westküste Afrika'», am Flusse gleiches Hamens, 

MB n liegende bei MHller Hl S. 155, Nr. 234 Ig, 
Cb <= liel>r- riD^) das« nicht: 8id. 1, 21, vgl. Gee. Thea. 770. 3, b. 
Wob frisch seJn, tat. ab-. Mass. 5 (nach Münk a. a 0-, welcher dber- ' 

setzt: pp KW „qui a la eornc tendre" nach dem Uhlop. zbüb 

„Mrl, frisch sein"). 

& «. m. 

Düb 0) f. p. Ortsname in Sardinien, davon das N. gentilic. ■Od!> „der 
Lapisiur": ßard. 8. (ies. mon. t. 13, nach Movers: d. pnün. Allcrth. 
II, 2. 572, Anm. 60. Er vergleicht (phun. Teile 1, S. 80) zu 'osb 
eari.lai.is hei Ptolem. III, 3. p. 191. edtt, Wllb. Die Bestimmung 
scheint "ns indessen noch zweifelhaft, wie denn überhaupt die 
ganze Inschrift noch keine genügende Lesung und Deutung gc- 
fluiden hut 

•np^ nehmen, Imper. Tip: Carp. 3. 

•pb N. p. oi. Luki: B 28, 1 (Lucius, vgl. phün, Stud. HL, 66. 



D 

Q Pracpos. praef. I) von: Mass. 16. 17. Sid. 1, II. 22. Auf Hürnen, 
den Urheber tu bezeichnen: pa by~a „von den Einwohnern 
von Six" u. Ii. 2] proliibit. vnr^. dass nicht (nfyo von dem 
Ucbcrschruituu): Sid. 1, 21. 3) Als AbkBnung von rcSD: 

rat 15, 3 a). 

ttinrictO (?) f. p. eines Ortes, s. phün. Sind. III, S. 22. 

mttti Einer, der GHste (freundlich) aufnimmt, ein Beiname des 
Eamun (vom Slamme HIN Tl.): Sard. tril, vgl. ZDHG. XVIII, S. 5H 

ntO (= hehr. nxc) hundert: Mass 6, Sard. tril. u. Ü. auf Münien von Ma- 
rathon, Oes. t. 35 V n. Vau» : Sum. chroniele Vol. XX, p. 81 fg. 

33 ? (- hehr. Untergang;, Ende, daher CiL 2, 2 "["CD Ende 

des Lebens nach E.Meier: ErklHnmg pliünii-SpraclidenkniBUB 5.21 

|10 S. p. m. Hagon (bekannter Käme hei Puuiern: Mago, Mäym* ^ 
hehr. 110 Schild): Cit. 10, 1 (?). D. 4, 4 n. ft. 12, 4. 42, 3. 69, 2. 

niTOTMÖ t?)N- P- m. Magon-Asthorcth (Schild, Schutz der Aslarte): 
Carth. 11, 6—7. lieber derartige Beifügungen tu Komm, pr. s. 
phün. Stull. III, 62. Kach Blau (ZDMG. XII, 725) wilren zwei Sa- 
men alt Sufleten in der betretleuden Stelle genannL 
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niö C— hehr. TO) HaasB, bestimmter Theü, daher nlD3 nach 
dem Mnass, gemäss: Mass. 17. 

unne «■ im. 

Bbna Pra K o (von Milnicn, von' dWi schlagen): Ges. man. t. 40. XV. 

C. {a. Movers: das pbün. AltorÜL II, 2. 62S, Anm. 89, b. Vgl. das 

Wort KOMMA auf einer griechischen Dldracfame Num. chron. XX, 

p 151 und Müller I», 160). 
SjQVIÖ N P- ™. Maltarbaal (vergleiche Liv. 21, 12. 45 und die 

verschiedenen Lesarten dieses Kamens hei Drakcnb. und (fesen. 

mon. p. 409. MaÖeßaJ. App. 7, 10. 11. Maägßa s Polyb. 3, 84, s. 

phiin. Sind III, 51): D. 32, 5. 36, 5. 47, 4—5. 57, 4. 68, I. 89, 2. 

HIB sterben, Part. DO ein Todtor: Sid. 1, 3. 13. 
11312 Allar: Sani, tri], und C. Vog. 1, 2. 

*i"llÖ Mnsdi, d. i. Ahurnmimla: auf Manzen zur Zeit der Pcrserherr- 
schoft in Klcinnsien, besonders in Cilicien, s. hei de L. Sstr. pL 
IV, V. n. VII— X, Oes. mon. t, 36. VII. VIII A. B. G, Rev. nun.. 
1855. III, 2, phön. Stad. II, 40 und ZDM.G. XV, 623 Tg. 

miö (? = bebr. rr.TN) Insasse: Mass. 16, s. phü«. Sind. I, 9. 

rWta N.p. Panorraus, SUdt in flidlien, auf Münzen: Ges. mon. t. 38, 
]X. und p. 28H sq. Ugdulena, Tav. I, Hr. 7 u. 31 fg., vgl. p. 12 
sq., runo Qii, runDfl Dyw, 'Q UV» „Volk von Panorama" — 
ÜANOPMITAN der griechischen Beischriften. Siehe auch Judas: 
rev. num. 1856, p. 220 fg. und Movers: das pliön. Alterlh. II, 2. 
335 fg. Dagegen Müller, welcher II, p, 74, Kr. 3 - 17 sehr xafj- 
rcichc Abbildungen von den Mün/j'ii nisi ilicsi-r Legende giobt, der 
Ansicht ist, dass diuse Hunzen in üicüu-ci [fiqirügt norden auf üe- 
heiss des carthagisdicu Freistaates, s. das. S. 80 fg. 

lDn-3 «. -on. 

C^UnO von den Buntwirkern |?) MUnzleg. nur Hunzen von Panormus, 
über weicht: die vcrs-chifdi-nsltMi Tii-uiLiiiyrti versm-hi norden, s. die 
Abbildungen bei Müller III, p. 76, Kr. 18-21. u die Erklärung p. 80 Ig. 

nsn::(=hel>r-nsnc) Hälfte: Mclit. 5, 2 (nach Blau ZDMG. XIV, 519 fg.). 

CO bebr. nüO) hinab, mit der Präp. ad? naoll uoten . Hi j_ If [, 

NCÜ -■ dem vorhergehenden — hebr. nttO nach Münk, nach Movors 
(phon. Teile II, 45) = HDO 6 lange .V die verschiedenen Ansichten 
bei Judas K. A. S. 13 fg. 

(flUÖ N. p. Molyc, Stadt au der SUdküsto von öicilien auf einer kleinen 
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Insel (von nili oder NiQ spinnen, von den ersten Ansiedlern, 
welche Spinnerei Indien, ebo benannt), lliln liegende: Ges. mon. 
t 39. Sil und Ugdalena (a. a. 0.) tav. I. I n. II, 27. 2S. 
ICJJr^S N. p. m. Milkaman: J. 12, 1—2. 

pK^O N.p.m.Milknthan:J.(N.F.)pl.2,2-3, s. phaD.Stnd.il, 105 fg. 

(chald. £D) Wasser: Carp. 3. 
ITOS N. P- f. Mecra: B. 34, 2 (a. phOn. Slud. III, 65 fg.). 

hebr. r&e) Wort, Gelübde, xba sein Wort: B. 5, 3 nnd 
BHnl.lril'pX vgl.ZDJKl. XVIII, 53 fg. - tj 0 mein Wort: Insrhr. 
vonConslautiiic, e. ZDMO. XIII, G5I fg., vgl. phOn. Slud. III, 72, Nr. 9. 

ipbs s. i«^Ho. 

König: CiL 1, 1. Sid. 1, 1 u. 0. \ho mein König: Sid. 1, 1. 

2, 1 (7). p'pQ unser Konig: CiL I, 1 (?). "fm ist sehr häufig 

auf MUnien, i. B. de L. Satr. pl. Xlll nnd in Homm. propr. compos. 
1^3 P) regieren, das sich nur durch den Infin. T3^D Sid. 1, I belegen 

laset, das jedoch Andere „meines Königs" (ZDMG. XI, 328) über- 

setien. Ein anderer Beleg durch rOT-D: Sid. I, 15 fs. d. W.) ist 

auch Dicht ganz sicher. 
tCta ». P- Malaca, Stadt in Spanien Gel« Malaga), M (inliegende: 

Ges. mon. t. 41, XIX, vgl. Movers pbön. Allerth. II, 2, ß. 650, 

Anm. 223 und Hüller III, p. 159. 
-IDND^S N. p. m. Malkosir („König Osiris"): McliL 4, 1—2. 
bVD^ N. p. m. Malkbaal („König EaaP): Melit. S, 1-2. 
pflJpO N. p. m. Mslkjitcn („der König JBaalj verleiM"): CiL 1, 2. 

4, 2. 20, 2. C. Vog. 1, 2. D. 49, 4. 68, 3. 
*C3^S N. p. Di. Jlalkam oder Uilkom: auf einem assyrischen Siegel, 

B. phOn. Slud. II, 31. 
I- rofe (— hebr. r^C) Königin: Sid. 1, 15, doch lassl sich dort vielleicht 

röten Rege'ntln lesen. 
II. rebs (.— note) Herrschaft, Obrigkeit: Trip. 1, s. phön. Stod. 

t>te N. p. m. Millel: J. IS, 2. 

Mümlegende bei Müller II, p. ISO, Nr. 1H. Die Lesung ilieses Ge- 
lehrten ^ DiO ist nicht iu billigen. Welche Siadt aber gemeint 
sei, weiss Ich nicht amn geben. 

pjha nilschlich von Gesenins auf einer Münze von Sahralha gelesen, 
8. die genauere Legende bei Möller II, p. 27, Nr. 53 und nach diesem 



Digitized by Google 



29 

ZDMG. XVII, S. 75, Nr. 7 der lithogr. Tafel. Es ist wahrscheinlich 
entweder 'IPintJ oder'B'jfJD „von den Fürsten oder Häuptern 
SnbrathaV in lesen. 

mpb» (— rnp 7^D) N. p. m. Melkarlh 1) Name dea phön. Herkules: 
Uelit. 1, I Stein von Tyrus (JuiL 2, Nr. 4), vgl die Horn, compos. 
ny'pca-l Eeraklca, mp^OTiy, mfhoja a. a. m. 2) Personen- 
name: D. 65, 5 (?). CiL 24, 2 (?). 

^nnlpinsM. p. m. Helkarthchillez (d.h.Melkarth errettet): D.30,4. 

CS (— hehr, ro) Waas er: Ges. t. 47. Num. 8, 3, vgl. phün. Slud. 1, 26. 

rC^H fc= uebr. tffoaü) Herrschaft, Obrigkeit, daher die Edlen: 
Ski. 1, 4. 6. 10. 20.22, der Herrscher, König: Münzen von 
Syphax, Vermina, Jnba u. n. (Ges. mon. t. 42. XX. XXI, rev. 
■nun. t XII, p. 312, pl. XI. Müller HI, p. 17, Nr. 19, p. 88, Nr. 1, 
p. 90, Nr. 2. 3. 4, p. 98, Nr. 12, p. 100, Nr. 15 und ZD1IG. XVIII). 

J3 von, verkitnt O, sehr häufig auf Münzen (cnp ]0 vor: Carp. 3). 

)S neupbon. .= pn, pJJ (w. s.): J. 10, 1. 12, 1. 14, 1. 18, 1, das. N. E. 
pl. 2 (s. phün. SCnd. II, 106), rev. weheoL IV, p. 188 {»gl. phün. 
Stud. II, 60). 

iJJÖ N. p. m. Mangi: Tugg. 4. 

rU3 Mine (prä): rev. areheol. XVI, 168, vgl. ZDMG. XIV, 710 fg. {und 
auf den In Assyrien gefundenen Gewichten: Juum. of the royal 
as. Boc. XVI, 215 fg., woselbst der oram. PL ]7ti). — Die Plural- 
form. 030 1) Schütte: Sld. 1, 8 nach Dietrich u. And. (s. bei 
demselben zwei Bidon. Inschr. 8.56). 2) Priestergab en 
hebr. DUO): D. 90, 6 in der carlhagischen Opfertafel. Eine an- 
dere Ansicht über die letilgenannte Stelle s. Ulan: ZDMG. XVI, 444. 

I. niUS 0) (— hebr. nrUD) Ruhe, Ruh eort: Gerbi 1, s. phün. Slud II, 97. 
IL PIUS {= bebr. nnia) Gabe, Opfergabe; D. 00, 10 und danach 

Mass. 14 7.a ergänzen. 
^HD» N. p. ra. Manikbaal: B. 6, 2. 

HD» N- P. m. Misdal: Tugg. 6 (vgl. Blau ZDMG. V, 354). 

nSTJÖ N. p. m. Massibat {Massivs ? Snllust. Jug. 35): 1. 18, 5. (Der 

Name hat a. a. 0, noch einen Znsutz 2J]( oder TJJf). 
L-pÜ Floth <J): Sid. 1,3 oder nnch Münk: Zahl (= HDDö), d.h. wenig. 

II. 102 T N. p. Münzlegende Micipsa 7 -pQ — COD: Müller III, p. 17, 

Nr. 19, s. ZDMG. XVIII. 
pOÖ N. p. m. Miskan oder Miskon: Sphini des Serapcums Z. 1. 
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!"6dD N. p. m. Mislach: Vas Panorm. Ges. mon. t 15. XLIII u. Ugdu- 

lenl n. a. 0. tar. 2. 
WlinB» N. p. m. Hagrasan: B. 12, 1-2. 
fotfb N. P- ™. Maknl oder Makol: Cartb. 13, 1-2. 
D^jra ' ist vielleicht =s Q^nO fw. 8.) Pritge, bei Müller III, [50, Kr. 235, 

wenn niiin die Legende von nben narli unten liest, Miller a. a. 

O. 'glaubt 3^50, in gleicher Bedeutung wie D^HD, von dem Verb. 

DVD „schlagen" lesen zu müssen. 
rbllO Altar: Mass, 3 ist zweifelhaft, e. ZDMU. XVIII, 50, Anm. 1. 
WfcttSXtO H. P- m. Maneksalat: J. 19, 2—3- 
PW»FÜ K. p. m. Mcsigaran: G. 22, 3. 
(6pSSD ». p. m. Jlesikala: B. 17, 2. 

Hpltt N. p. m. 1) Jlokar: Trip. 2, [, vgl. pbön. Stud. II, 90. 2) Münz- 

legende (Ges. 1. 44. SSV), nach Judas: rev. MUH. l&lfl, p. 99 fg. 

und Hilller 11, 8. 23 (woselbst zahlreiche correclo Abbildungen) 

Ist die Stadt Slacaraea der Syrtc gemeint. 
KlimPO H. p. m. Maruacha: B. 13, 3. 15, 3. 23, 3, vgl. den Namen 

Magnrsa aus dem Gebiete Algerien in dem annuairc de Constau- 

Üne 1858 -59, p. 207. 
NiwiJfijN. p. m. Marsehala, auf einer mied irt.nenph.lDBohr.dBBbrft.Mn«. 
bvEO wie ™ an auf den Hunzen von Lix, Tiugis, Gadea und Sei zu lesen 

pflegte, ist besser tjnö (— O^'ZD „von den Einwohnen, von 

N. N." anfiofassen, e. d W. Ssjn. ' 

VOSS Denkstein, Denksttnle: Atb. 1, 1. CiL 2, I. 3, 1. 20, 1. 2:1, 1. 
29, 1 (?). Carlb. 11, 1 und Tbarros 1 (?), a. phOn. Sind. II, 100 
und wahrscheinlich auch Tugga 1, s. oben s. v. ro Anm. 

IJTÜäÖ K - P- in. Uflsguan oder Keiiguan: Arsenaria I, 1. J. N.E.P1.4. 

pTVJ'SO N. P- m. Mezigran: G. 21, 4. 

JJTWH3 P- Hcziran: G. 21, 3. 

prf>SÜ N. p. m. Mazlian: G. 25, 3-4. 

rvjJTOSC N - P- Mazmakath: Ii. 13, 2. 

pHP'Jire N. p. m. Masiuisaan: G. 23, 1 (Nr. 60). 

Wbptt M- P- m. Maikalath: B. 10, i. 

ÜB H. p. m. Mazor: Kars. 1 (0. t. 11 n. ügdulena tt. a. O. II, 25. 
■nSB N. p. Di. Mazri: B. Cartli. A, 3. 
riS2 N. p. m. Meiath: B. 15, 2. 
W-ipS Heiligthum: Uelit. 5, 2. 3. 
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CpS Ort: Siel. 1 , 4; nur Münzen (Ges. t. 42, XXI, D. fg.). VOS) DpD 
lo P - 18B oli 8 ,Sm 1 lti n Nord B frik a ,B.G08.mOTi.i..318.JI(ill t rIII, p.185. 

NCpB Hacom«: MünUegende, tgl. Num. chron. XIV, 142 und Maller 
III, p. 06 wahrscheinlich Macmuada. 

X;p2 (— hebr. njfp) Heerde, n;po H arm an Heerden: Mass. 14. 
ü. <X», 6. 

"pajpS N. p. m. Miknemelecb: Siegel journ. asiat. 1855, 2, S. 429 

Cvgl. phün ßtud. IT, 32). 
HpD (?) — "Ip^D Herr, ppD unser Harr, e. phün. Sil»!. II, 95. 
*"1S N. p. in. Mar (7), auf einem baby Ionischen Siegel, ».phOn.0tud.il, 27. 
(Q-JO ? CKD-.O w- s.) llarbo, Monatsname: tit. 1, 1 (vgl. Blau 

ZDHO. XIV, 656). 
"Tia SIerod, ein Güttcrnnme, auf i inem l.iibvbniisHii'ii Siegel, vgl. 

plön. Sind. II, 27. 
nnS Opfermahl: Mass. 10. 

N^TinS N P- Marsochjnlo: Cit.8, 3 (7 zusammengeheilt ous rmD 
und t» letittrem vgl. Movere: phön. Allerth. II, L>, S. 506 n. 303). 

^Ha Marin (Marion auf Cypern), Mflnilegende: Waddinglon Melange 
(a. a. 0. pl. IV, 7 nnd p. 52). 

CNET12 Marpuem, Monatsname: Melit. 2, 2. Corth. 11, 5. 

m» 1) Herrschaft: 61d. I, 19. 2) N. p. Maraihus, H anliegende: 
G. t. 35. V nnd Koro. Chron. XX, p. 84. 

Gelübde: J.N.K. pl.3,Nr. 2, vgl. das Verb. N^J-u.ph.St.IH, 45. 

ptttl/tt Geschenk, Abgab« (an Opfcrfkisch): Mas«. 3. 5 u. ü.; PL 

rinnen: D. oo, l. 

□DITO Lagerstätte, Ruhestätte (das Grab): CiL 2, 2. Sid, 1, 4 u. ü. 
b(DD herrschen: Sid. 1, 9 (mit 2 Ober Etwas). 
l^IUa ? N. p. auf einer Mtlmo von Numidicn bei MUller III, p. 48. 
NIUS' 'er« oder e, i weite (= hebr.rJS'D): J. 15, 2 (s. pb. Stud. II, 00 Tg.). 
^pttJÄ Gewicht: Mass. 6, Rcv. arche'ol. XVI, 108 (vgl. ZDHG. XIV, 

S. 710) und Sard. triL 
HUS N. p. m. Kessar: J. 20, 1. 

pürUttTüa N. p. m. MassinaBan (Massinissa) : J. 16, 2 3. 

)üjnirr! UIld pniöB Masinissa, Mdmlegende bei Müller IH, p. 48, 

Nr. 59 fg., wahrscheinlich war dieser M. ein Zcilgenosse Jnbtt I. 
HS 1) Nach einigen Erklfirorn: gemeines Volk (ala Sing, des hehr. 

hebr. 2TID): Mass. 17. 8Id.ll, 22. D. 90, 11; s. jedoch s. y. riDn. 

2) Abküraing in Eigennamen für TON, s. FOTHTO. 
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bWma »■ [•■ m. Methuuaal (d.h. Mann dcsBaal): 0.24,1, B. 26, 2. 
rabünS (= rD^OnDN) N. p. f. Mathmalkath (d. h. Magd der Kö- 
nigin, d. i. der Astartbo): (J. pL 8) Carth. 14, 3—4, vgl. phön. 

mptellS (— mptunBiO N. p. f. Mathmelkarth (Magd des Melkarlh: 

D. 2, 3 (vgl. phön. Sind. III, 44). 
|tlB H. p. m. Million oder Mal tan: Urom. ], 2 und auf einer nenphön 

nnedirten Inschrift, b. pbön. Slud. III, S VIII, Nr, 6. 
i>2jn£ N- P. »i- MatliBDbel (d. h. Gabe Bei'«): J. 16, 3. 
bV2JnC f. p.m. Malhanbaal (Gabe Banl's) : B. 8, 2—3. pbön. ßtud. III, 

72, St. II. G. 20, 1; als fem.: D. 56, 2 - 3. 63, 2. 

3 

XJO (?) ^ hebr. ni*J lieblich, angenehm: Gcrbi 1. 

Uly«: od. (von dem Verl. Htm, w. s-, tolle re vocem o<I. offerre) 

Gelöbniss, Gabe: 1. 15, 1. In der Inschrift rev. archiulogique 

IV, 1, p. 188 (vgl. Judos N. E. p. 281 steht für «E*(0 mit geringer 

Veränderung HST^, s. phün. Slud. III, 45. 
JIIO: S. p. f. Ncbaba: J. 21, 2, e. Renier: Inscr. de TAIgerie Hr. 4292, 

<vo ein Ulpius.... f. Nabnbo sich findet, vgl. phön. Stud. III, Ü5, 

Anm. 3. 

N. p. in. Nebobarach: Sulci, 1. (Der Name mag gedeutet wer- 
den: „Hcbo segnet. 1 ') 
DJ N. p. m. Nabag: D. 7, 4, besser jedoch liest man *]U, w. s. 
•dWQ2 T ». phön. 6tud. II, 23. 
*UJ N. p. m. Nogid: Ssrd. 2. 7. 

KJÜ (?) berilbren, treffen: Mel. 2, 1 nach Meier a. a 0. S. 43. Diese 

Bedeutung ist jeduch sehr iwcifclhaft, 
r|"U N. p. m. Nlddnph: D. 7, 4 (s. phön. Slud. III, 471. 
TU geloben, weihen: aur fast allen carthag. Inschriflen, «TU fem. 

3. Pers. Carth. 12, 2. 14, 3. B. 13, 3. 2, 2. Ges. thee. p. 1345. D. 

2, 2 (?(. 8, 3. 9, 4. 15, 2—3. 19, 3 f?l. 28, 3. 47, 3, auch einmal 
vielleicht [tjrra geschrieben : das. 79, 2-3 (s. phun. Slud. III, 44), 

3. Pers. PI. TU (.= hebr. Y1T3): MoL I, I. — Für TU ("IT]) findet 
sich nuuphon. T1JJJ: G. 23. 24. B. 8, 2. -|jr[-j]J f Caiib. 1, 2. 

TU GelUhde (— hebr. TU): Mel. 4, 5, neuphoniiisch 1JTTJ: G. 24. 
B. 8, 2. fl, I. 
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*~||"1J »• Sl - empliat. (i~n: Licht, lilim: JliiiLili'gi'iiil« der Abdsohar- 

Hünien, 8. im ZDJIG. XV, G23. 
DU (?) ruhen, Hoph. IYW1 (7): B. 9, 2. 
ranj Kupfer: Said. IriL, vielleicht auch CiL I, 2. 
nrO Ruhe, Ruhestätte: CiL 2, 2. 

Necho 6. NSJJDfi. 
*njT2J -= ? riDJJJ deliciae: Carp. 4 (u. Oes. raon. p. 231). 
JDBM M. p. in. Hinpagan: Tugg. G. D. 40, 3 t ?J. 

-JQ3 giosson, schmelzen Part, mit tra Eise ngi es* er: CIL 15, 4. 

Plur. Tugg. 7. 
"fiobrgll H. p. m. Nahalmeloch: J. 24, 2. 
TSiVi N - P- °>- H»l«d: B- ÜB, l. 

DJJJ lieblich, gut, daher qjtJQB» ein guter Ruf: Umm. 1, 6 u. B. 27,3. 
SflPM s. KE'KJ. 

rWÖJÜ adjectivisch von KtPJ [w. e.), mit pH Dankatein: J. B6, 4. 
3SJ (^hebr.aiaJ) Situle, Denkstein: Melit. 3, 1. CiL 10, 1 (>>. 22,1(7). 

dasselbe: Hellt, 4, 1. 
bi-Ü Nergal, Same eines Gölten: Athen. 4, 2. 

WP3 1) erhoben, tragen, wegtrugen: Sld. 1, 5. 7. 10. 21, vielleicht 
auch Hiph. wegrücken, 6. phün. Sind. I, 13. 2) die Stimme 
erheben, aussprechen, daher — ~fz~ |w. 9.) geloben: D. 
23, 3. 83, 3. 

jrü fuL p geben: Sid. 1, 18. Mass. 18. 21. D. SO, 11. C. Vog. 1, 3. 

PJ Nith, Name der bekannten Gültin Taiiilh: Inschrift von Constantine, 
ZD1IG. XIII, 654. Nach einer andern Copie, ann. 1860/81, Nr. I 
kann man mich hier rUTI lesen, vgl. phon. Stull. III, 72. 

D 

HO preisgeben, Überliefern' Sid. 1, B. 21 (vielleicht passt auch 
du- Bediotuiig: schicken — aram. XOf, e. philo. Sind. 1, 18). 

O'D »anliegende . Ugdulcna Tav. II, II, p. 21 fg., s. pt 

i;0 = bebr. "C3J Erinnerung: Umm. 1, 6 und Alh. I, I. 

~22 Andenkon, Erinnerung (- bet>r, Ath, I, I, Umm, I, 6. 

•QO Silben auf Satrapen- Munttn bei de I- Sau. IV n. V (Gays), vgl. 
Blan: ZDHQ. VI, 466 Tg. n. XV, 623. 
Bild, Statuo auf einer der von de Vogile gefuudeucii Inschriften, 
vgl. phon. Stud. III, 3, Anm. I. 

3 
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pO (?) bestimmen, Port. PL pDD in Verbindung mit CCE 1 CTO») 
„der dun Himmel uoamissl," daher Astronom; Carth. 13, 2, nach 
Gesenius: hall. Litteralur-Zeilnug 1848, S. 777. 

pD 5. oben pDTl 

*2JD Sanab (7) auf assyr. Gewichte Kr. 9: NpN wir vermögen 

keine genüj;i-ud^ l/.anni; dieses Wortes zu bieten. 
DD Pford hehr. DK3J s. QDDT3V. 

'ttHDD N. p. m. Sassracl: auf einer assyrischen Gemme, 6. phöu. 

Sind. D, 32. 
p D borgen, schütr.en; Sbl. 1, Iß. 

pEO f. p- m. Syphax, König von Maurilauien: ouf einer Münie von 
Hordafrika, a. rev. nun. XIX, p. 312, pl. XI und Judas: das. 1656, 
p, 11U fg. Müller III, p. 00 fg., vgl. ZDMU. XVIII. 

ICD Schreiber: Carth. 3, 5. D. 43, 3 (vgl. auch eine Gemme, pbfln. 
Smd. II, 37 fg.). 

"1DN1D K. p. m. Sarassar, auf einer assyrischen Gemme: Gen. t. 31, 

Nr. LXVI1I (vgl. jedoch de Luynes: num. des ßalr. p. 1UG). 
yXID Sarai nach Müller III, p. 69, Stadt im südwestlichen Uumidion, 

ale MUnzlcgoude. Judas liest daa phbnii. Wort BfTlä (rev. num. 

1858, VI, 3, e. p. 229) gewiss mit Unrecht, 9. Mflller a. a. 0., Anm. 9. 
*ino N.p.in. Snrgud, nur einem assyr. Siegel : Ges. t. 23. LX VI II, bis. 
*D*1D einpbat. fO~3 Verschnittener, llo fb e d ie u t er: auf einem 

assyrischen Siegel, s. pbfln. Stud. II, 28. 
OD Zltha (?), Münilcgcnde bei Müller III, p. 59, welcher die Siadt 

Snthnl (Sali. Jug. c. 37-38) dadurch beieichnet findet. Uns scheint 

•UnriO Stator, Gericht von Abydos, s. VogUe rev. archiiol. 1862 und 
Geiger's Zeitschrift für jud. Wissenschaft I. 204. 

V 

□j; neuphün. = Vater: B. 29, 2, s. 2X- 

BIN^y N. p. m. Abaris: Tugg. 2, vielleicht — eTMl']!, d. h. Diener 
des Aris, ähnlich wie -\~bs2'J w. s., vgl. Jos. c. Apion. 1, 21, der 
einen Hohenpriester und Richter ^JpVpoe (wenn nicht "Aßßai/ii in 
lesen ist) nennt, b. auch s. v. tp-ft. 

"~OV oprern (nach gewöhnlichem Gebrauch im Aramäischen) : Carp. 2. 
Vaso dea Serapeum» 2. 3. Ob im Phoniiisehen das verb. = i>J,'D 
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nach Cit. IS, 2 (vgl. phön. Sind. 11, 71, Anni. 1) vorkomme, ist 
noch ■iweifcLhaft. 

^TJJf) deine Di en er: Mclit. 1,2; (— hebr. ^;yj rloin Diener: 
It. Harth. H, 4. L'nim. S. Sehr liiLiilijr bei Hipeiinanian, wo es 
vor Gütteniaiueii steht, s. d. folg. W. W. 2) N. p. m. Blied oder 
Abel: B. 19, wenn anders die Inschrift am Ende nicht unvollstän- 
dig ist, wofür jedoch keine Spuren vorliegen. 

N12J) H. p. m. Abdo: Cit. 24, 2. G. t. 14, Nr. XLV. D. 9, 6. 

D^tTOJI N. p. m. Abd-elim ^ßl^ifii; Jon. c. Ap. 1,21): Dmai. 1, 1. 2. 

"lDNl^y N. p. m. Abdosir {d. h. Diener des OsirisJ: Hellt. 1, 2. 3 
(in der griech. Beischrift — Dionysios). CiL 2,1. 23,2-3. J. 14,2(7). 

p2ffl[T13J) K. p. m. Abdesmun („Diener Esmun's"): Cit. 12, 1. 20, 1. 
84, 1-2. Ath. S. Helit fi, 5. 6. D. 14, 4. 24, 4. 39, 2. 13, 2 - 3. 
61, 2-3. G2, 3. 81, 3. Carlh. 2, 3. 8, 1-2. 9, 2. Sard. tri]. Ann. 
18G0/Ü1, Kr. XIV, 4-5, vgl. phbn. Sind. III, 73, Hr. 13. 

^JO-DJI K. p. m. Abdbual: Carlh. 1, 3. Annuaire de Const. II, pl. 6, 
und auf einem babylonischen Siegel: jonrn. asiat. 1855, 2, 8. 422. 

TVTOJI K.p.m Abdbadad („Diener Hadad 's"), Hamc eines syrischen 
Königs, bot de L. Satr. PI. V; desgleichen rev. num. XII (1850), 
pl. XI, Nr. 1, p. 310; an diesem letztem Orte ist nilschlich pn3jj 
gelesen worden, wie dies Waddington (a. a. 0.) p. ff), vgl. das. 
pl. VII, Kr. 2 nachweist De Lnyncs stimmt dieser Lesung bei. 

jSmiJJ s. das vorangehende. 

-nray in. 

WirnU S- P "1- Abdhan.io: Carlh. 9, 1 2. 

"l^CTaH p. m. Abdmelok; CiL 2, 3 ond auf einem babylonischen 

Siegel: Joura. asiat. IÖ-S6, 2, S. 422. 
C^Tay: Cil. 14, 3 tat wohrsebeiorieb. •fcs'Q: *° lesen. 
-I?™»' K p. m Abdmolkac; C.L 12, 2. Card,. 3, S D. 31, 4 (7). 
mpböiap l?l K P- T- Abdmelkore: 1t 1W 

tHpiflSTaj) K. p. m. Abdmelkarth: AUi. 2, 1. Carth. 1, 2. 5, 3—4. 
11, 3—4. D. 3, 4. 15, 4. 21, 5-6. 22, 3. 28, 4- 5. 43, 4-5. 60, 4. 
61, 2. 73, 3-4. 80, 3. B. t. B, 4. 3, 3. 5, 2. 38, 2. Ann. 18Ü2, 
XIII, Nr. VI. 

,T 0T3D P) K. p. m. Abdmeni: de L. Satr.pl. XII (Sinope), dazu Blau-, 
de Kiunis Ach nemo nid. p. 6. 

3' 



Digitizod t>y Google 



C.ÜD12]! H. p. m. Abdsussim („Diener der [Sonnen-] rosse"): CiL 
2, 1. Rosa 3. 

mmPVDJI f. p. m. Abdaslorelb („Diener der Astnrle"), vergleiche 
'^Siiotcpiut Jus. c. Ap. 1, 10): Carlli. II, 2. Atli. 0, 1 griechische 
Ueisclirirt AQPOJIZIOE. 

CW-CV (?) N. p- m. Abdpanm: Ipsamb., s. phon. Stud. III, 24. 

npEI^JJ N. p. rn. Abdptah, d. i. Diener des Plah, der bekannten 
iipypliacbcn Gottheit: Ipsam. 1. 

P~C2]1 H. p. Abdera, Stadt an der Sfldkilsle von Spanien, MilnzleRenilo: 
Ges. L 41, XVII. Mo™ II, 2. 633 liest ebenso wie Gesen. {p. 310 
sqq.| mirif, aber mit Ausnahme von Nr. A bei Gesen. tab. 41 
ergeben die undern Legenden p"l3y. 

njTTQV N - 1'- m- Abdrott,: Ann. 18G0/G1, XX, 3, vgl. pbön. Stuci UI, 70. 

U>!HEH2Jt f. p. m. AbdschcincBch ('HIioJmjo; in der gricch. Boischr.): 

mnimaj) N. p. m. Abdachotreth: Tugg. 2 — mrmfas s. 
pjm31> K- p. m- Abdthanin oder Abdthinian (Scb langen- Vere lirer, 

vgl. Muvers, Eneyclop. Art. Phünii., S. 403). 
rurray N. p . m. Abdtanith („Verehrer der Tanith"): AU.. 1 , 1 (in 
der Kriech. Bcischrift 'Ai/ThplSaQOi). D. 62, 4. 

(= -ifiü-C))) N. p. m. Abmelkor, auf einer in Sardinien ge- 
fundenen Gemme, v"jl. lüuslriiiiiiue di iliti Imsa vuliva ... Torino 
1861», Tay. 2. E. 

pj) nenphonii. = Stein (w. s.): B. 22, 1. G. t. 47. LXXXIV, 1. 

tlUJl: B- 32, 4. 31, 4. 34, 5 (e. pbün. Stull. II, 8ä fg.). 

•"nm3!; f Abragnh: D. 8, 4, s. pho'n. Stud. III, 47. 

"p3W N ' P' m - A B barik: A "". 1860/81, Nr. V, vgl. pbön. Stud. HI, 76. 

^1]} Kall): Maas. S. 

AUW f. p. m. Agilg oder Ogilig: Ann. 1860/G1, Nr. V (vgl. Igilgili, 
eine Stadt In Hanrltanla CaeaarienaiB, Plin. V, 2, 1. Ammian. XIX, 
5) und llerod. 7, 1)8: Agbaloa, ein Aradier, vgl. pbün. Sind. a. a. O. 
(^hebr. njrj noch, iterum: Sid. 1, 18. 

pjf neupbtin. corrumpirt Qua p« Herr, w. 8.: J. 10, 1 u ä. 

nUJ fut- apoc. 1JT berauben: Sid. 1, 21. 

N1U neupbbn. = Nin, w. s. ^ hebr. n;n loben: G. 26, 2. J. 16, 3. 17, 

2. 19, 3. B. 27, 2. 
Tiiy dasselbe: B. 25, 3. 
[-Uli dasselbe: B. 31, 2. 
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ÖU) nenphün. corrump. — TS)): 0. 25, 2, s. pliön. Sind. II, 75. 
D1D — «in leben: G. 35, 5. i. 18, 2-3. B. 16, 3. 
13! hcbr. ijf) Ziege: Mosa. 7. PL Drjl. D. 00, 4. 

7TJ31JJ N - P- m - Aäbnal, König von liyblus, Hümlcgendo de L. Satr. 

PI. XV, rev. ihm. 1856, p. 217 und Num. chron. XX, p. 08. 
~1D oder) K. p. Asali oder Aal, Beiname iler Astarie (?): auf einer 
'12 | Gemme, i. phon. Sind. II, 35. 

'NW (so ist n: lesen, jiifiil mjl) K. p. Uflia: unf einer Gemme, a. rev. 

weh. IV, 18«:!, p. 358. 
•VllI N. p. m. Asiu: auf einem Siegel, b. Blan: ZDHG. XII, 72G. 
[-|]TO11? CT ». P- •«. Asmeloeh: D. 23, 5. 
Up N. p. m. Oser („nelfor"): D. 9, 5-6, vielleicht CiL 16, 2. 
bV2~m) N. p. m. (Esruhnal) Aodrnba] („Hilfe Baal'fl"): Cartli. !5. Vas. 

Panorm. Ges. t. H. B.6,2. J. N. E. PI. 3, 1, 2— X. Sphinx des Somp. 1. 
pniSOVID C— UYIN) N. p. in. Aeliimasearan: G. 23, 1, Nr. 00. 
fwRD ( — 7-NYIN „Freund EI'b") N. p. m. Acliiel: Gerbi 8. 
InCD H - P- f - Ethod: Cii. 33, 1 (nach Meier's Copie a. a. O.). 
1BJI K. p. m. EIL: CiL 16, 2 ■ 3 (7). 
CD B- 2*. 3 = 3'H Leben. 

biÜV N. p. m. Enylos, KiSnig von Byblos, Uflntlegende : Ges. 1.36 F. 

und de I,. Sfllr. PI XV. 
N. p. Acco Öjp, Siadt in Pkouiiien, spiUer Ptolemais, Müni- 

Icgende: Ges. i. 35. III. 
^DDN.p.i"-A c l.bar(=Ucbr. TTDJ) Maas): D. 71.75,4 - 5. 77,7. 78,4. 
7D etgoollich die Höh«, daher \>-jz>'? nach oben: ßid. I, 12; auf 

Ou. 2, 2; bei, nebai: Mass. II. 17. D 90, 9 10; für: da-. 7; 

una, nobBl: V. 71. l'mni. 2, J und auf einer uned, ooupbftois. 

Insrbrill (s pbün. Sind. Hl, 39). 
rh; Inf rbjl Überschreiten: Sld. I, 20. 
CS? mit i> ewiglich: 8id. I, 20. 22. Umm. 1, B. 
K~r-i' Alipotu ic Ryiatena, lluni legende, s. MliHcr II. S. 42. 
Vjbv I?) s - P- AlBS Name ei[,er stnlUl Iplamb. Nr. 2, 8 . ph. 81. III, 24. 
nty?JI K. p. f. Eliasath (liliflsa): Carlb. 1J, 2. D. 10, 2. 
n^j; — n^n "-. 9. oder = njh": Siti - 'i 7 - 1°- SOi 21 Cnacli Münk, vgl. 

phon. Sind. I, 61 j und Umm. 1, 4. 
OD Volk, Gemeinwesen: Hellt. 5, 1. 8, Wimen von Panorama: Ges. 

t. 38 u. Ü. -1H 0-J Volk von Tyrua: Umin. 1, 5-6. 
[SD neupbUn. = pn w. s. 
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D^j; belästigen: Sid. 1, 5. 7. 21; sündigen: Huts. IS. D. 90, 8. 

ffilCJI filnf, neuphüniz. ^ ran: G. 26, 2. J. 16, 4. 17, 4. 18, 4. 20, 3. 

TOI! 1) Volk {?); CiL 24, 2 (?), vgl. oben s. v. n^KtfK Arno. 2) ^ 
hebr. ngy um, hemm (?|, s. phfln. Stnd. III, 71. (Auf den Miln- 
len von Snbratha: Ges. L 43, A-E ist dies Wort nicht vorhan- 
den, 8. Muller II, 31 und ZDHG. XVH, 78 fg. 

f'jnnSJT N. p. m. Umnthbaal („Diener BaaTs" ?): D. 38, 3, s. phon. 
Sind. III, § VII, iu Nr. 38. 

1J! (?) — DJ) Volk; B. 6, 2. Lept. 1, 1, vgl. phün. Sind. II, 69. 91. 

n:jj (?) erhören, Part, mit Suff. >JJj der mich erhört: Sid. 1, 17. 

13;y N. p. m. Oniad oder Enind: J. 23, 3. 

UTJJT slrafen MI, pass.: Mass. 20. 

inJJI N. p. m. Anaiho, nach de I-uynes inscr. Cypriolcs p. 39, pbüni- 
lische Inschrift auf Waffen, wolcho in Idalium auf Cypcrn p,: flui- 
den worden. 

ICy lelin: Sid. !, 1. 

UEJJ N. p. m. p) Apo: Ann. 18&V6I, Nr. III. 
CSJT fem. n^Sy mächtig: Sid. 1, 19. 

-1JJ Haut, 1*1. mi» (^ hebr. nt-fly): Mass. 4 a. ö. D. 90, 2. 3 u. ö. 
CmP ncuphUn. für □•'31N vieriig: J, 17, 3. B. 20, 3. 
rLVKÜllf N. p. m. Artmai.ig: Ann. 1860/61, XIX, l,vgl phün. Sind. III, 74. 
(?) anordnen (einen Bau): 'läse- 5. (Ich glaube in den Spuren der 

Zeichen nach N&IP im Original dieses Wort gefunden m haben.) 
rQiy (— hebr. Steuer, TtmpcUieiier: Hellt, 5, 4 nach Blau 

ZDHG. XIV, 652. 
frpiQ-W ' N. p. ra. Irmelek: D. 28, 5, s. phün. Sind. III, 50. 
jnitnjJ N. p. m. Ariston: J. N. B. 2, 2 vgl. phün. Siud. II, 100. 
Cn^2uVU (?) P- m. Kamnnlmhom: J. 22, 4. pifll (statt ICE-K) in 

der erslen Hälfte des Namens findet sieb vielleicht auch CiL 35. 
Urttrjf B. 10, 3 neuphönii. slali Uff zehn w. s. 
1IÖJ1 lehn: Mass. 3. G. 20, 2. B. 27, 3 (nssyr. Gewichte Nr. 1). 
-!Erjl ? [- hebr. -.S-V) ein Roleber (?): G. 23, 3, vgl. phOo. Bind. II, 54. 
ruffjf nmpbOn slau niTN w. a. 

PT: 1 ; Same der bekannten Götun Aa'-orto ('.MibVij) 1. 81d. 15. ltj. 

2. Sid. 5. Mel. 5, 3. Um 2, 1. 
p'n-nCU S. p- m. Aelhr.rcthjilbeo(d. b. „A. verleiht- 1 ): CiL 30, 1-2. 

I). 5, 3. vgl. phOn. Smd. III, S. 38 n. 46. 
L PV (= hebr. ny) Zeil, Lobenaneit: Sid. 1, 3. 12. 
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II. rW 0 = hebr. -|JI), daher Dp TJ?) für, Hm: B. 2, 3. 6, 2. D. 

DO, 1, s. iihün. Slud. II, 63 und III, f>9. 
ptU* N. p. m. Atlinn: B. 3, 2—3, vgl. pu« in der Tugga-Inschr. und 

phön. Slud. III, 62. 
NSni! Alham», Same dar Stadt Zamii (?): Num. 8, 4, vgl. phün. 

Stud. I, 2G. 

injJ (- hobr. IDyl krönen, schmücken, Part. II. Pi. ~rQD oilcr 
nach nouphön. Art -|j;roO coronatus: G. 21, 2. B. 10, 2, eieho 
phün. Stud. II, S. 104, Aniu. 

Name der ügyptiachen Güttin Hathor: Mclit. 5, 4, nach Blau: 
. ZDMG. XIV, UfiL», (Cit. 11, 1 ?), 
NinjJ nenphün. = !TIBJI (helir. ,-r.uy) Krone, Kram: G. 21, 3. B. 10, 

2-3 (B. phün. Stud. II, 104 A.'im.). 
"Iti'injJ Atliaraan, auf einer Gemme bei Layard (Ninive and Babylon 

p. 155), wahrach ei nlich eine Beieichnung der Aatarte, a. phün. 

Stud. II, 38. 

*ininn]! Atharatlni, Beiname der Astartc fTirgata), liemlich ahnlieu 
dem vorhergehenden, II [Umlegende: de L. Satr. PI. V, vgl. phön. 
Stud. II, 38 und ZDMG. VI, 473. 

s 

■HE) »■ P- I"- Fatli: D. 50, 3. 

HD ') Mnnd, Befehl, Angabe, dahi-r 's 1 ? nach (I anfig ab e, secun- 
dum: Mass. 18. 2) Oeffnung, daher "D^> an der Oelmu.ig, am 
Eingänge: Uram. t, I. N'D3 durch seinen Hund: Sard. IriL 

*pnn^D ">f aasyrischen Gemme, I -= hebr. TW p Jen. 14, 12, 

s. phün. Stud. 11, 33. 

ibü (= 1^0) Gebiet, Diatrikl: Dmm. I, :i. 

l|pEJ H. p. m. Palu: Tiigg. 1. 3. 

°m?D opfern: Corp. 4. 

CJD fc= hebr. 1) Angesicht, kommt nur als St catr. in der 

Form p (_ hebr. <;D) unzählige Jini ouf curthngischen Danliin- 

sieht Baal'a (a. Movere Ittlig. d. Pluin. I, 599). Neben p findet 
sich auch dem Ncuphöniii seilen Bich annähernd $3: D. 2, 1. WS 
daa. 82, 2 und xyjD: ZDMG. Uli, G51. 2) Als Prap. vor: Maaa. 
3. 5. 10. 
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fUD (- hehr, vor: Mass. 13 (s. Movers: das Opferwesen der Kar- 

thager, 8. Iü3 fg.). D. 90, 8 flieht dafür nJ3. 

DD Fliehe, Tafel, Steinplatte (Dekrele enthaltend, vgl. Blau: 
ZDHG.XV],*.«): Mass. 18. 30. D.90, 11. Die Bedeutung: Distrikt, 
Land (nach Münk: l'inscr. [ilu'rii'. de Ilars. p. 89] scheint nicht 
so passend, wie die vorher angegebene. 

'DD *■ *od?. 

^J)ß machen, thun, gründen: Sid. 1, IB. Bellt. 5, 1. Gorbi 1 — 2, 
vgl. ijRÄjn N - P-i Phon. Sind. III, 75. 

CSE C= hebr. ^T) Fuss, PI. rojrrj Füsse (der Opferthiere): Mass. 4. 
6 u. Ii. — CJElTaJI f. d. W. — Alä Adverb, verbanden mit rinn: 
Umm. 1, 7 (a. phön. Stud. III, 37). Davon DJJDD = □t'-IO, w. s., 
Münzlegcndc auf einer Milnie von Lix bei Müller III, S. 15fi, Nr. 
235, die uns jedoch zweifelhaft scheint 

]V0 '»"1 N3JID »■ c:s. 

'ED N- P. m. Pappi: Tugg. 7. 

beaufsichtigen, davon TjJB |> hebr. VpE) Aufseher, von 

aftlnibcamlen, Legende auf llünien von Leptis, Müller II, Kr. 1 

und 2, S. 3i 'p3^> IpBD = "p:t PÖBSB » Ton flar Obrigkeit" von 

Leptis (9. ZDMQ. XVI, 76J. 
n'lpD nenphOn. Aufsicht, Aufselier: Q. t. 47. Num. 8, 2, vgl. phOn, 

Stu.i. I, 27, Anm. 
lypD B - tfp3' 

"*n!37D ' N - P- m - Parama...: G. 25, 4 (s. phön. Sind, n, 75 fg.). 
"112J1D N. p. m. Pharnabnies, ein bekunntcr pers. Satrap, llünile- 

gende: G. t. S". L. de L. Satr. PI. 1. 
1Ü1D N. p. m. Paras (hebr. sshD Keiler): D. 7, 4. 
nnD offnen: Sid. 1, 4. 7. 10. -10. 

mO N - P- ™- Pta": auf einer Gemme bei Ges. t 28 LXVII, lor (vgl. 
dam ZDMG. XI, 71 fg.), s. auch nnD"ntf. 

ü 

JJIS12Ü N. p. m. Zebuman („? Wille Mnn's 1 ' yjü — p und dies ver- 
hünt ans pn, vgl. JJBH): J. 17, 1—2. 

K. p. Snbrnlhan (Sabrntha, Stadt in Nordafrika, spBler Tripo- 
lis), Münilegende: G. t. 4:i. XXIV. Müller II, S. 26. (S lamm «ort: 
~,2'i sammeln, rrü'i Versammlung hobr. ntap). 



2. Name einer Güttin, den Blau (ZDSIG. 
eine Form der Isis, vergleicht. Andere 
b)J2BH = EavQiavptflSs des Baoclionj. 
r Schrift nach ist diese Lesung niclit lu 

dl Pfaoniiiena: 8id. 1, 18 and Mflnieir 



Hrlit'LnlLi-li isl ila.-i ]rlr.\ i - Sun niiht den 

siclitigt.) 

pn3 U.p.m. Zidik: B. 26, 2. Sulei t und auf Humen Harne eines Kö- 
nigs : de L. Salr. PL XVI u. Gm, t. 37, vgl. Blau : ZDMG. XIV, 653. 



1*3 Zts, Mnnilegende : Ges. L 39. Ugilulena a. n. O. Tav. 
B. BW- 

Tb* »■ P. Zillaeh: D. 8'!, 4. 

D'JÜ Syennosis, Satnii>i:imii]iit> auf Miin/.i u de L. Satr. i'l. I. (Nur 

diese Lesung ist graphisch iu rechtfertigen.) 
•)Ü3 Vogel: Haas. 12. 15. 

yä wahrscheinlich Federvieh: Mass. U. D. 1)0, 7. Die verschiedenen 



"y, nir'^.vilM- ^•[«■m'tj liuiraHil, '!.!). Ui..- : -f miu.v. 
.t mir der atid-ni Kdlt> FUXOl'MOS. so .hiss 

]"ä InliiTl, d.:r Snuh IVirmi-niiis mi: virirr Walir- 
n kann, wobei nur einzelne lloililicationcn m 

hier anzuführen zu weit gehen würde. 
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Ansichten sind angeführt bei Judas: N. A. p. 24, vgl. auch Blau: 
ZDMG. XVI, 445. 

SS Tyrus, bekannte phoniiische Sladt: JIeüi. 1, 1. 6lfm von Tynie 
(Judas PI. 2, Nr. 4) und auf Humen von Tyrus, eiche Ges. L 34. 
In den twel Stellen, in wolehan dies Wort angetroffen worden: 
Mass. 9 D. D. 90, 5 steht es in Verbindung mit ^»N {s. d. W.) und 
iet einher bald Junge» vom Hirsch, hold (nach Blau: ZDMG. 
XIV, 443) eastrntus BolgehsBt worden. Die Wortabtheilung 
T!U ist nach D. 90, 5 nicht möglich. 

eis s. erw. 

p 

bfp = (''ehr. &ij>) Stimme: J. 10, 4 (vielleicht auch verschrieben 

*tep (ohald. oder feg Vorderseite, daher bzpb ecmiai: Gew. 

von Abydos (». Geiger: Zcilschr. für jüd. Wissenschaft I, 204). 
"Op begraben, Niph. pass.: Sid. 1, 8 (rrop B. 32, 4 ist schwer zu 

erklären). 

"12p (- bebr. -Dg) Grab: Hellt. 2, 1. Carth. 8, 1. Mar». Ges. t 14 n. 

Ugdulena a, a. 0. Tav. II, 25. 26. Sid. 1, 3. 8. B. 19. 
*Clp (cliald. ffjj?) vor: Cnrp. 3. Vase des Serapeuras 3. DTp p = 

hebr. VBO: Carp. 3. 
panp (? = rrtöTjJ — hebr. Dnm) Erstlinge: Haas. 12, vgl. Münk nir 

St. 8. 3T. ' 

UHp heilig: Sid. 1, 9. 17. 32. PI. fem. nanp (?) (= hebr. rfOTip): 

Mass. 12. D. W, El. 
bip neuphün. = ^p Stimme: J. 12, 4. 13, 3, B. 8, 4. J. N. E. PL 2, 4 

n. phün. Stud. II, 107. 
"POD ? = "ny Flehen, nder hangt es minup rtiuehern zusammen (?}: 

J. 11, 2-3. 

jBp »■ p. "i. Katon, auf einer cartliag. Inschrift, Gesen. thes. p. 1345. 
13'p = ? T=p Grab: B. 33, 2. 

BEp 7 vielleicht ^ L'Dn, davon PI. liU'p eingraben (eine Dansin- 

achrifl): J. 10, 3, s. phon. Stud. II, 57 fg. 
-yip Kir, Stadlname auf HHnien von Achulla (s. Ges. I. 42. XXII), das 

nach Movers: das phün. Allerth. II, 2, S. 50 und Judas rev. nun. 
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1856, p. 164 ans jenem Entstanden «ein soll. Besser nimmt dies 
Wort Haller (II, S. 46) als Bezeichnung der Stadt Cercino; es 

Nr. 6 und 9) und auf einer von Hndrumct (dos. Nr. 33] vor. S. 
das Sühero bei Müller a. a. 0. S. 60. 

*?p Stimme; 16? seine Stimme: G. 22, 2. 23, 2. J. 11, 2; dasselbe, 
ilire (fem.) Stimme: Ann. 1860/61, Kr. IX. X. XIII, vgl. phön. 
Stud.HI, 75 fg.. ab? ihre (m. pl.) Stimme: McL 1, 4. G. 21, 2. 

'JIKl^p N. p. m. Clodius auf der lal. u. griecli. Beischrifl: LepL WL, 
s. phün. Stud. II, 83. 

ti~Wbp K. p. m. CclnduB (Kcladu?) der Int, Beiscbrift: B. 5, bis. 

□;p Person, selbst (nach dem Syr. NDlif); 'D3p ich selbst: Sid. 1, 
4. 20. Vielleicht ist aber u. o. 0. das >Ojp mit dem folgenden n« 
iu einem Wort nN'E.'p wie im Syr. zu verbinden und .. persön- 
lich" zu ubersetzen. Andere erklären: Schwur nach dem Thal- 
mudischen, s. phün. Stud. I, 11. 

ni'p abschneiden, ausrotte n, Inf. Pi. 7f£p, mit Suff. u. Nun domonst. 
DXiap sie ausrotten: Sid. 1, 9—10. 

iap abschneiden, davon Part. II. Plur. Hup Inmp) Abgeschnit- 
tenes, Opferslückc, proeecla: Mass. 4. 6. in. 13. D. 90, 8 
(S. Hmik: 1'inBcr. de Mars. p. 27 Tg.) 

"271p darbringen, opfern; rCipb zum Opfer: Vase des Scrap. 1. — 
Part. I. Pacl 2~p0 einer der opfert, Priestor: babylonischo 
Gemme, s. phön. Sind. II, 24 fg. 

pp Horn: Mass. 5. 

tÜip Carne, bekannte Hafenstadt in Phüniiicn (Strabo XVI, 75H. Steph. 
Bjx. s. v. tim), noch heute von den Arabern Carnun ( a yJi) 
genannt (s. Journal of Ihe roy. as. soc. XVI, 1. p. 32]: Jlünile- 
gende G. t. 36, VI und in Lcsserer AI i^clu ift bei Judas et. dem. 
PL II, Nr. 2, fl. das. p. III. 

HCinp N. p. m. Kerenta (d. h. Horn, Macht Ta's): B. 11, 1, sioho 
phün. Stud. III, 63. 

Hlp U Stadl, r.Enn ny Neustadt, Munilegende: G. 1. 36. Müller 
II, S.74, Nr. 1-7; nach diesem Gelehrten betelchno die Legende 
Carthago; der Freistaat habe diese Münzen in Sieilien schlagen 
lassen. 2) Sladl im' i|ovi7* Kirta (Cirta) ?: J, 24, 1 2, s. phün. 
Stud. n, 62. 

CSnp (?) üeinm, ein berberischer Stamm (?) : Trip. 2, 2, B. phün. St. II, 90. 
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-1 

31 der Oberste, Vornehmste: Cit. 33, 5 u. G. 22, 3; mit dem Art. 

31fl ein Titel: Carth. 8, 2. D. 08, G. Ann. 18«yBI, II, 2 u. phön. 

Stud. III, 56 u. 68. W] Werkmeister äfffxhxmt: Cit. 4, 3. 

□TO 31 Oberpriester: Ath. 4, 2. — Fem. rci Herrin, ein 

Beiname der fiüilin Asturle: Sid. !, 14, der Tauith auf curlhag. 

Inschriften sehr bluflg. 
«31 nonphön. für Ktn Ant: Lept. I. pl. 7 (a. phiin. Sind. II, 93). 
131 s. Ol. 

N. P- m. Robantu £4 h. „unser. Herr [ist] Ta"): J. 2S, 2. 
IGT Ohcbr. yai) der vierte Theil, Viertel: Mass. 9. 11 (auch ant 

einem der assyrischen Gewichte Mr. 13). 
P31 s. 31. 

N. p. m. Rogata: J. 26, 6 (d. h. „Furcht Ta's"). 
m ? — riT 1 w. e.: Cif. 7, Z 
Npm M. p. m. Rocbka: Ii. 28, 2. 

^J)'-| N. p. m. Riel: J. 18, 6 (? — Jwn = !>N"-Ht „Lowe, Starke Eis"). 

□T (v. ün) hoch, orkaben, mächtig: nnf einer assyrischen Gemme 
(s. phön. Slud. I, 7, Anm.), vielleicht auch Sid. 1, 3. 13 und Cit. 
24, 2; ferner: J.21, 2. 0, 47 (N um. 8, 3); Hun »leg ende de L. 8atr. 
PI. SI11 in Boing auf den persischen Urosikimig: ■J^oi', »enn 
anders die Copien ilit-ser Münzen zuverlässig sind. 
N. p. m. Ramo: J. 25, 2 {wenn nicht Bamo zu lesen ist). 

|jnmBl M. p. m. Ramathian: B. 7, 3. 

yjn {?) herrschen, Pari. |/)|-tfl Herrscher: Trip. 2, 1. 

(— hebr. D'(<D-.) PI. Schatten, Abgeschiedene: Sid. 1, f. 

EH ( = hebr. OtT\, phün. rfls gesprochen) 1) Kopf; daher nip^D En 
„Kopf des Herkules." d. i. Vorgebirge, Milmlegende von He- 
rakles, Ges. t. 38. X. 2) K. p. m. Sard. 1. 6-7. 
Ruspae, Stadt in Nordnfrikn zwischen Thaona und Achulla, ab 
Münilegcndo, s. Mllller D, S. 181. Judas las die Legende ^OO 
Besippo (s. das.), die Alibililnrijjcri ln-i Mülle: ilus, p. 178 nuu'ln'ii 
jedoch die Lesung '3BD mehr wahrscheinlich. 

)TI6Bf*1 H.p.m.Bispeehei, Name einer phoniiiacben Gottheit, C. Vog. 
1, 3. 4 (s. P»ün- Stud. III, 10). 
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BT 

E? jüngere Form des relat. CN (HPK) als Genitiv. Bezeichnung, i, B. 
pEWtP rC „Haus AlbanV: Tugg. I. das. 2. 6. 7. Auch vor einem 
pron. poss. nblC rT.iN seine Hilfe: du. S. — AeWich sind Falle 
wie njnD 0]W „dea Volkes von Panormus" (Mün liegende: G. t. 
38. IX, H. J. rev. num. IStt, pl. IV, 5, Ugdulena a. a. 0. lav. r, 
8. 10. II, 34) und p-j {TctP (das- II, 21) zu beurlheilcn. Im Neu- 
pliünizi seilen, wo die Sibilanles promiaene gebraucht werden, stellt 
auch wohl <!} für T dieser, z. B.: B. 30, 1. 

Ulf N - P- n>- Sse: Ann. 1860/31, XII, 1, vgl. phBu. Slud. III, 73, Nr. 12. 

CN0 neuphöni'.isch — {a. das.): J. 15, 4. 

nttU FleiBCb: Mobs. 4. Ö. 8. 10. 

X3C und naiü = JQ» (w. s.) : J. 14, 1—2. 13, 1. 

W-blW B. 32, 2 ist nrb\)W zu lesen, w. s. (vgl pbttn. Sind. II, 105). 

rfap N. p. f. Siboleth: J. 18, 1-2. 

K'ttZtt' N. p. m. Sobmes: J. 20, 2. 

*fO:3B N. p. in. Scbnaja: auf einer Gemme, a. rev. nreh. oonv. aer. 

IV, p. :i58 (dos letzte Zeichen ist nicht He, aondem Aleph). 
JOB» f. sieben: B. 27, 3. 
OJ!2lf siebzig: J. Ifi, 4. B. 17, 3. 2\ 3. 

-RU f= hebr. ,Tl(p) Feld, Gefilde, at. c>tr.: Sid. 1, 19. . 2. 4 (?), s. 
phön. Stull.' III, 29. 

N'-ibnu; = K-bv, s. 

CW aelien, legen, Buggorero: Snrd. tril. (vgl. ZDMG. XVIII, S. 50). 

pUS Münzlegende: Gesen. t. 44, XXVI, A. B.; nach Judas: rev. num. 185«, 
p. 105 und Hilller II, 20 aoll die Stadt Zuchis gemeint sein, nach 
Movers: d. phon. Alterth. H, 2 , 8. 489, Anm. 100, n. wäre es 
tftP. Eine andere Form pi^, welche Judas gefunden haben 
will — - piWfl kann ich auf einer andern Legende nicht herausle- 
sen — möchte am Ende auf pi (das vorgesetzte V neuphiiniziach 

daas pie- hiesae: von Vuccn. 

(— "IS Bundeagenosse von Tyrua ?] MUnakgende, die Stadt 
Thvsdrus in Byzacena bezeichnend, wie Jlilllor II, S. 58 gut 
ausführt (Geaeulua, mon. p. 327, Kr. 2 las primoginita 
Tyri, Judas rev a. a. O. p. 1(17: 1SBI3D — Putput). 
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jjü'iz/ (?) SiRn, Hauptstadt des ostlichen KauiitanlenB, Küozlegende : r4v. 
num. 1856, VI, 5, nach Judas du, p. 233, Müller III, p. 03, Nr. 9 -11. 
liegen: Sid. I, 3. 
IP3HJ Sex, Six, SlwU in Spanien In der Nahe von Makga, Hunilegende; 

Ges. t. 40 u. 41, XVI. 
2^It> PL SzbiV Lende (?): Mass. 4. 6. 8. 10 (nach Movers.: d. Opfcrwc- 

sen S. 98 fg., vgl. Gcsen. thes. p. 1411). 
Vrfag N. p. m. Seldiu (vgl. die lal. Beiacheift SELD1VI B. 35, vergl. 
Gucnn (a. n. 0.) I, 23): J. 19, 1-2. B. 12, 2. 
N. p. ro" Selaeh: CIL 13, 2. 
ja!^ S. p. m. Selcha: B. 30, 2. 
ro^tt 1 K- P- £ Salccheth: Ges. llioB. p. 1345. 

E^tlT I) freiwilliges Opfer, sacriricium pacirfcum: Maas. 3. 5. 

7. 0. 11. In Komm. comp, wie D^JDB'« Alb. 4 lind abvx*. 2) 

N. p. m. Sillem: Ath. 5. 
*cbtt> Friede: Corp. 4. 

■üb"® f- drei: B. 24, 1. 35, 3. m. rwhfi MasB. 9. 11; ein Drittel 

mäbtity. Mel. 5,1, nach Blau :ZDMG.XIV, 64Qu.Mass.il mitJ^IH (?)■ 

I. eil (= hebr. CEO daselbst: Sid. 1, 5. 

II. Ctf (— hebr. CEO Name D)/) 2» guter Name: Uram. 1, 6. B. 27, 3. 
NEU? nenphön. = JJDB- (w. s.): B. 6, 3. 

TVÖEJ N. p. m. Sftmjathi! G. L 29. LXXIi. 

CDlf (= nebr. CTBEO Bimmel: Carth. 13, 2. Sid. 1, 16. 17. 18. Mit 

b]12 verbunden: Herr den Himmels, Bal-samem: Umiu. 1, 1. 7. 
]SUI Oel: Mass. 12. D. 90, 0. 

jr-lü hüren: Sid. 1, 6; orhüron, Inf. mit I'raf.s. JJDTO: Mel. 1,3. 3,5. 
D. 5. 6. 39. 49. 5a 70. 71. 73. 74. 80. Neuphon. yawp G. 21. 2*2. 
UDi'BO J. 11, 1. HDJ/ttfO B. 8, 4. Jfl3Wi"D unedirte Inschrift des 
britischen Museums (phön. Slud. III, S. G5). Ful. JIDBTI mögest 
du (die angeredete Gottheit) erhören: D. G6. 68 (s. das. S. 45), 
dafür auch der linperat. yw höre! G. 23 (Nr. 60). B. I, 3. 5,3. 
6, 3 (NEK>). 7, 3. 3, 3. 

•ysm hüten, be&Dfsichtlgen: lielit. 5, 7. 

L UKW Sonne: Sid. I, 12. 

II. N. p. einer Stadt, nach Mllller ~ Asamns am atlantischen Meere, 

Mümlegende bei HUllcr III, p. 98, Nr. 12-14, genauer fOtP CjTD 
auf andern Mü.nen das. p. 111, Nr. 107 u. p. 1G4, Nr. 246—252. 

^DUffiJSlU N. p.m. Schemschor ki (Sampsiceramus), phon.Stud. 11,40. 
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JOJ (?) = hebr. ruf Scblaf, daher "JE" UfD Ruhelagcr: Siel. 1, 6, 

vgl. phün. Sind. [, 13 fg. 
CJltf C— »ehr. r?»'), »t. est. hebr. nvei: Helü. 1, 3. 

nJW C— l'L'br. fUBO Jahr: Cit. 1, 1. 7, 1. Sid. 1, 1; Ulf einer Münie 

von Jlarathus, s. Ges. mon. p. 272. Die Lebensjahre anf neu- 

phflniiiscken Inschriften: J. 16, 4, häufiger ilafür ruj'a-: 0. 25, 5. 

26, 2. J. ia, 3-4. B. 17, 3, 18, 2. 21, 1. 22, 3. 25, 3. 
botWD OT N. p. m. Senalhbel: Cartb. 13, 1. 

N2JW i 

"ICKt* (neuphOn. = hebr. -luiO Scb reib er, Beamter: B.29, 2. Lepl.1,2. 
Vzbw- B. 34, 2 ist fehlerhafte Losung filr w-byv, w. s. 
n^liy Sala, Bildlichste Stadt an der Westküste Manritaniens, Uflui- 
legcnde bei Müller III, 8. 163. 

nS!a ! m ™ fw. s.): 3. 10, 3. 12, 3-4 und phün. Stud. II, 107. 
KS VC? 1 

Ijny Thor: Uram. 1, 3. 

nctlJ: "ass. 16 ist vielleicht dns mnsc. von rTiS», also Sklave, vcrgl. 

phUn. Stud. I, 9; nach Münk ist es eine Art Libation. Andere 

Erklärung dieses Wortes s. bei Judas H. A. p. 30. 
tiBltf {= hebr. phün. eufet gesprochen) !) Richter: Carth. R, 4. 

Cit. 34, 2. Melit. 5, 5 (oder N. pr. an dieser Stelle), pl. DU Dl? 

Sord. WL 2) S. p. m.: Tugg. 7. D. 46, 3. 
ijVaCDU' N - P- Sufetbal: Cartb. 11, 4. 

r|aty : Mass. 11 bat mannigfache Erklärung Befanden, man hnt bald eino 
. Vogel-, bald eine Fruchtart, bald eine Form der Wabraagerei 
darin gefunden (8. Judas N. A. p. 24 u. Ges. thes. p. 1472), ohne 
dass man mit Sicherheit bis jelit das Wort iu erklären vormag. 

^pUJ Sekel: Mass. 7 {vgl. Movers: das Opferwesen, S. 78 fg.). 

fyat} N. p. m. 9iklon: J. H. E. PL 3, Nr. 1, 3, vgl. phUn. Stud. II, 108. 

TW (?) K. p. m. Sercd: B. Cartb. B, 3. 

HIB (?) oder tCMT, vielleicht wohnen, Hiph. cnusat.: Sid. 1, 16, vgl. 
phün. Stud. 1, 24. 

pU- Saron: Sid. 1, 19 (vgl. pliöo. Smd. 1, 36 fg.). 2, 4 (s. das. III, 29). 

BTiU? Wuriol, Stamm: Sid. 1, 11. 

ttttf sechs: B. 30, 4. 

CfflU; sechiig: B. 32, 3. 35, 3. J. 19, 4. 
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nur (— hcbr. tTM seilen, fcstseli en : Haas. 17. das. IB. 20. D. 90, 
II. P»rt Ii: Trip. 1, TgL pliün. ritud. 11, 89. 
conlrnli. uns n.'2> Jnhr: Hellt 2, 3. Cartli. 11, 6. Sld. 2, 1. Sttrd. 
triL Umm, 1, 4. 5. H. 35, 3 und sehr liUufig auf MUuien von 11a- 
ralhus, Arailus u. n. m., s. num. cliron. Vol. XX, p. 84 fg. Ges. 
man. t. 33 V, W. VI. 



n 

((n N. p. m. Tha: B. 20, 1. 

CNfl N - P- m - Theom: CiL 2, 3. 18, 1 (?). (Der Käme kann nach dem 

Hebralsrhen DhFl Zwilling, vgl. Didymus, gedeutet worden.) 
KCl Gestelt, Anaehon: Sid. I, 12. 
KKin N. p. f. Theora: CiL 4, 1. 
*iCn K. p. f. Thcba: Cnrp. I. 

tUan N. p. m. Thcbnith: Sid. 1, 2. 14. {Ueber die Deutung des Ha- 
mens s. pbün. Stull. 1, 5 fg. und Hövers: Jus Phün. Alterth. III, 
S. 211, Anm. 29, c.) 

]UD12n Tnbrnco, (Sladf am Tusca, en der Grenze von Kuinidien|, Hü.n- 
legonde, s. Müller III, S. 52. Dagegen bat de Zangronii (7.DMG. 
XVI, 547, Hr. 1) auf einem Exemplar n)>2T=n (= Tuburbo) gele- 
sen. Vgl. Müller III, p. 193, der Gründe gegen diese Bestimmung 
anfuhrt 

JTiari f- P- f- Tiberia: J. 16, 1-2, e. ptiOn. Stud. III, 65. 
man Opfcrstdcke: D. 90, 2. 3. 

fj]n M. p. m. Thagnei: Ath. 2, 2 (nach Gesan. = ym cotoIU 
floi um, vgl. Stephanus). 

•lEJin H. p. m. Datamcs . Miinzlegende: de L. Satr. PI. II u. III (Der- 
nes) und Ges. L 36 VII, VIII. C— E. Die richtige Deutung dieser 
Legende und die Zuertheiluug au den bekannten Satrapen ver- 
dankt man Waddington (bullcL arcbeol. 1856, Nr. 2, vgl. de Lurnes 
das. p. 18 und den erstgenannt in Uelclirteii : älelungeu de Numis- 
mati.iue p. C5 fg.). 

puin s. lajjn. 

pnin 1 — imnn der untere: Gos. Suhl 8, 3—4, vgl. phOn. Slud. I, 26. 
'^Dnn N. p. m. Tn-hapi: Carp. 1. 
■p~n »gl. |"n 'PB und pliiin. Stud. II, 33. 
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[-lim statt: Sid. 1, 12. unter B. 32, 4. 34, 4. njfD nnn alfl Conj.: 
Uinm. 1, 7 (a. pliiln. Stud. III, B7), 

tivbvVt K. p. m. Thlallija: J. 32, 3. 

•jn l?) hebr. mitton, p) 7ns inmitten: Oerbi 4. 

En l>ebr. an) I) redlich, aufrichtig: B. 24, 3. fem. NCDr B. 21, 

2 [• nwi: Carp. 2)- 2] B. p. m. Tham oder Thon.: B. 13. 21, 2. 

35, 2. J. 22, 4. 

niTCn (?) Tamnsia (?) HUndegenda bei Malier III, p. 16!, was unfl 

jedoch zweifelhaft ist. 
*^ra^n ^- P- Thomekel („den El stütit"), auf einem bnbyloni- 

sehen Siegel, s. phön. Stud. II, 31. 
■•Sari Timici, Stadt im westlichen Maurit. Caesar., vgl. Müller III, 

p. 143 und ZDMG. XVI, 547, Nr. 2. 
CCn aufhören: Sid. 1, 3. 13. 
*S*n:^n Priester (?): Carp. 1. 

IfSn H- P- Tamassus, eine Stadt nuf Cypera: C. Vog. I, 2, phünii. 
Stuil. III, 6. 

KUnalich my-n, N.inn und rOrvnTingis, Stadt in Nord afrika, das heutige 
Tanger, Miln liegen de: Num. ebron. XIV, 89 fg., vgl. Judas: rev. 
Dum. 1856, p. 397 fg. und ausführlich Müller III, p. 144, Nr. 216 fg. 

pan s. yjn-cjf. 

'!Hjn Tunitia, Hümlegendc, Name einer nord afrikanischen Stadt, 

welche mit Tabraca (s. iy3~i^Ti) gemeinsam Miinien schlug. Vgl. 

Müller (III, p. 52), welcher die phüniiische Legende ^üjin las = 

Tunilzo; wir meinen eher zu erkennen, wenn auch dieselbe 

Stadt gemeint sein kann, 
run Tanith, die bekannte Güttin, welche in Carthago hoch verehrt 

und auf den dortigen Inschriften unzählige Mal genannt wird. 

S. Movers: das phfluidsche Alterthum, II, 2, 46t fg. und die s. v. 

ICD genannte Schrift von Franks. Vgl. auch Windischmann: die 

mie 1856. 

rtJijm Thaena in Byiacena, Miinilegende; Müller II, S. 40 fg. 

nun = nnn (w. s.): b. 33, 4. 

njnBTl N - P- f - Thafrath: G. 25, 1—2. 

*13nn so leten, vielleicht inil Keelii, manche üelthrto vtntt iDJtn, w. s. 
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lin Torsos in Cilicien, auf Münzen dieser Stadt and in der Zusummen- 

Bettung rsbyi (8. phön. Stnd. I, 19, Anra. 2) bei de L. Satr. PL 

I, II, IV, V, VII-X. 
*)tann Tribun, der Satrap Tribaiai zur Zeit Cyrug dee Jüngern, 

II Umlegende-: 0. t 37, M. u. de L. ßatr. PI. I. 
*jnm (?) N. p. m. Tartan, anf einer Gemme, B. ZDMG. XIV, 55« (.gl. 

Jes. Ä>, 1. u. 2. Kun. 18, 17). 

Njnn b. w:n. 

K3bnn H. P- m. Teiliba: 0. t. 47. Horn. 8, t-2. 




* Comp. (IV. Frisdrlch] to 
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Dmif!kfi?hler und Nachtrüge. 



Seile 0 Zeile 3 von nuten lies: BW. I, IP. 
Seile II Zelle 1» von nlien Iii«: Titnii Ii. 

Helle 12 Zeile 21 bt fyvufol N. p m. Baal Saison („Herr itor Premle"», 
nie nach pli.iu. Sind. III. Iii Sinti ftwi»? 1 golescn werden miisH. 
ttUSgolnÄSen 

Seite I» ixt narli U Lumiiinfilccii: nijJ^Oi: N. p. in. (!c rmelkarth; 
CIL 34, -2.1 «ach Meier'* Oopie. lEililrirun- r li.^ii iki^. lu i- Ih-nkmnle, 
«l.er nicht mit diesem Gclelit-teu rrpf'QTS xn lesen). Uns Wort 
in nach Analogie dar iwcl nNclnilfnlgonden Wörter zu erhlllran. 

Saite III Zella» von Hilten lies: XVII. dengl. S. 26, Z. II von unten und 

belle SS Zelle II von unten ist *u streichen. 

Kette HC. Zeile 21 von unten lies: S. *B): fit. 18, 3. 

Meile :I7 Zeile -J2 von unten llea: Cit M, I. 

Seite Zeile 8 von olien Heu: XVI, 443) Hummel. r-ajitralUH. 
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In ilenucllicn Verlage erschienen: 

Ilon Joseph \;i>i, Herzog von Xaxos, 
seine FjiiuIIle 

und zwei jüdische Diplomaten seiner Zeit. 

Eine Biographie nach neuem u Quollen dargestellt 

Dr. M. A. Levy. 

Breslau 1359. 4 Rogen gr, 8. Qeh. Preis 13 Sgr. 
Dar Verfasser, herein* riiln.Lii. li~i lielinuut durch seine „phO- 
niiisrlim hniüi-N, 1 - 1ml liuri'li [Ii.;,.- h.ih nm-li unl i r Imoiil-n <J.j,-il.-i> 

f.-, !L. ( i.ri..t(i,.|..-, ) i,ii, . r- ,.|,.-i„. iiuNiMvn« 

Uuaso war, der Iiistor. Wisr'.'ii.i.-l.iift eiiiMi grün ,rv liii.-jjsi ■."■Ici-ir. i. 

Geschichte der jüdischen Münzen. 
Hr. M. T Levy. 

Uit vielen in rlrn T.M il-:*u l.:-:p )] iiLK.itiiiil.luiinen and einer 
fi-umfUnr,!. Hr,-I.in l.yij utS.iXii 163 S.) t'r.-is S Tl.lr 
Der Ilnrr Verfasser, der l..-r<-i'l.i der I ielelirteuwell durch 
aein^^lgriii-hi-^« .! S^.Sl-,, n, iimh.'l,.: t.--k:mnl int, hat auf 

eine iiene^Ciaiiincation^UTul dmi Begründung durch Belege ans 
ist sorgfältig erOrterl und durch eine Behrifitafe/ verdeutlicht. 

Die biblische Geschichte 

auch dem Worin der heiligen Schrift der israelitischen 
Jugend erzilhlt 

Dr. ÄL A_ Levy. 

8. (VIII u. 2*1 fi ). BreJa« 1882. Preis 10 Sgr. 
Der Preis dieser Iii ! >!i -elieu üiMi-hiidiie i.-t hei grosser Vull- 
.i.'LNili^fecii hildiai luv he: -(...airlli. um ihre EirifUlirone in lahl- 
reich bujudile (iciiiil.-ri /.» ■■na i^li./ri-ii. .Sie eignet sich beson- 
ders für den Sehnlj,-eii rauch, indem durch miirkiile «chrifl Ulr 
vcrH.'liii.ileui' l'iir,..- Sur;;,; iir-lni-j i'is iv ii nli n. /u ^ificllOia iiverko 
sind auch Bibel- und M.jrurlivc-rge beigefügl. Der Same das 
Herrn Verfassers Hhj ri^l :ur eiui ; we:k'iii -jin'L-tn'nde Ausführung, 



IPhönizische Studien 
Dr. H. A. Levy. 

Drittes HeR. 

5' Bogen in gr. 8. Kehn einer Tafel. Breslau 1864. Preis 1 Thlr. 



Das erste und twoite Heft der 

PbOnlzlsclien Studien 
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